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„Feuerprobe* auf dem Dach des Schottenring-Hochhauses 


Dr. Franz Patzer 


Naturschutz in Wien 


Vor nicht allzulanger Zeit standen in eini- 
gen Wiener Tageszeitungen folgende Über- 
schriften: „Hausfrau nach der Naturschutz- 
verordnung verurteilt“, „Ein Rucksack voll 
Primeln und seine Folgen“ usw. 

Damit sich solche oder ähnliche Gerichts- 
verhandlungen — im Interesse der betroffe- 
nen Menschen und zum Vorteil der Natur — 
in Zukunft nicht wiederholen, erscheint es 
geboten, einiges über den Naturschutz in 


Wien, seine Theorie und Praxis, seine ge- 


Schont die herbstliche Natur! 


Folgende, jetzt noch vorkommende Pflanzen 
sind vollkommen geschützt: 
Hirschzunge, Zyklame, Gefranster Enzian. 

Teilweise geschützt sind: Alle 
rosetten- und polsterbildenden Arten und 
Gattungen von Leimkraut, Hauswurz, Stein- 
brech und Mannsschild. 

Seid zurückhaltend beim Mitnehmen von 
Herbstlaub! Beschädigt Bäume nicht! Be- 
gnügt euch mit einem Handbuschen! 

Abgesehen von den wildlebenden, nicht- 
jagdbaren Vögeln sind unter anderem fol- 
gende Tierarten geschützt: Die 
Spitzmaus und die Haselmaus, die Blind- 
schleiche, die Würfel-, Schling- und Äskulap- 
natter, die Kröten und Unken, die rote 
Waldameise, der Alpenbock und der pech- 
schwarze Wasserkäfer. 

Auch die Tiere leben gerne! Schone sie 
und hilf ihnen! 


setzlichen Grundlagen und deren Auswir- 
kungen in diesem und in einigen nachfol- 
genden Artikeln auszuführen. Der heutige 
einleitende Aufsatz wird sich zunächst haupt- 
sächlich mit der historischen Entwicklung 
und dem gegenwärtigen Stand der Natur- 
schutzgesetzgebung in Wien auseinander- 
setzen, um dem breiten Publikum in ge- 
drängter Form wenigstens einen Überblick 
zu verschaffen. 


Gesetze zum Schutz der Natur gibt es in 
dieser oder jener Form in allen Kulturstaaten 
der Erde. Allgemein hat sich in den zivili- 
sierten Ländern, in manchen schon um die 
Jahrhundertwende, die Erkenntnis durch- 
gesetzt, daß es unbedingt notwendig ist, trotz 
und vielleicht auch gerade wegen der sich 
mehrenden wirtschaftlichen Erfordernisse, 
die Natur in all ihren mannigfaltigen Er- 
scheinungsformen zur Erholung des Men- 
schen so weit als nur möglich zu bewahren, 
zu schützen und zu fördern. 


Läßt der Mensch der Natur den so not- 
wendigen Schutz nicht nur freiwillig, son- 
dern auch durch gesetzlichen Nachdruck 
verstärkt, angedeihen, so nützt er nicht nur 
ihr, sondern in erster Linie auch sich selbst. 

Naturschutz ist .in übertragenem Sinne 
weitgehend auch Menschenschutz! 


Wie war und ist nun die gesetzliche Situa- 
tion in Österreich? Den ersten verdienst- 
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Vergebung von Arbeiten 


Cerva-Fertigbetondecke 


Eine „Singende Säge“ 


Die städtische Straßenbauabteilung erhält 
in letzter Zeit Anrufe, die der Meinung Aus- 
druck geben, sie hätte bei der in Arbeit 
befindlichen Gürtelstraße in der Betonfahr- 
bahn die Fugen — vergessen. 

Auf dem Gürtel wird derzeit tatsächlich der 
Versuch gemacht, den Mittelstreifen der 
Fahrbahn auf je 80 bis 100 Meter Länge, also 
etwa auf Hausblocklänge, ohne Querfugen 
auszuführen. Es geschieht dies nach ähnlichen 
Überlegungen, wie sie für die Schweißung 
langer Schienenstücke maßgebend sind. Die 
Temperaturdehnungen und -verkürzungen 
werden nämlich, wie man erkannt hat, von der 
Reibung des Untergrundes zum Großteil 
aufgenommen. Notwendig sind allerdings 
dabei Eiseneinlagen im Beton. Diese 80 bis 
100 Meter langen Betonfelder werden mit der 
Zeit einzelne feine Haarrisse bekommen. Für 
das glatte Fahren sind diese feinen Risse 
aber bedeutungslos, während die regel- 
mäßigen Fugen der üblichen Betonstraßen 
beim Fahren doch immer irgendwie unange- 
nehm spürbar sind. Leider kann man im 
Stadtgebiet über den unterirdischen Versor- 
gungsleitungen diese Methode nicht in 
größerem Ausmaß anwenden, sondern nur-im 
Mittelteil der Straßen über den Kanälen. 


Eine andere sichtlich kopfzerbrechende 
Neuerung ist die „Singende Säge“ in der 
Simmeringer Hauptstraße. Dort wurden 
weiße, gezähnte Platten als schräge Abgren- 
zung zwischen Straßenbahn und Fahrbahn 
verlegt, da ein gewöhnlicher Randstein zu 
nieder und daher zu wenig wirksam gewesen 
wäre. Bei unbeabsichtigtem Überfahren wer- 
den diese Platten ein deutliches akustisches 
Signal und ein mechanisches Rüttelzeichen 
von sich geben. Durch die senkrechten 
Flächen der Zähne ist die Abgrenzung auch 
in der Nacht gut sichtbar. 

Gleichzeit laufen Versuche, die Verdichtung 
und damit die Festigkeit des Untergrundes 
durch radioaktive Isotope und mit Geiger- 
zähler zu messen. Die Zeit der schlecht zu- 
geschütteten und immer wieder „eingehenden“ 
Aufgrabungen wird damit auch dort vorbei 
sein, wo man nicht unter der Decke ohne 
aufzugraben durchbohren kann. Mit radio- 
aktivem Phosphor wieder wird man die 
Gleichmäßigkeit der Asphaltstriche messen 
können, um so haltbarere Straßen zu erhalten, 
und dazu noch eine „sprechende Straße“ für 
eine gewisse Zeit als Draufgabe, falls sich 
dies als nützlich erweisen sollte. 


Die Asphaltteppiche auf Fahrbahn und 
Gehwegen, die in diesem Jahr von der Ge- 
meinde Wien in großem Ausmaß ausgeführt 
werden, sind allerdings nichts mehr Neues, 
sondern bereits etwas angenehm Bekanntes, 
das als sichtbarer Fortschritt empfunden 
wird, der der Bevölkerung vor allem rasch 
zugute kommt. Neu ist nur das große Ausmaß 
und das Eindringen auch in die kleinen 
Gassen. 


vollen Vorstoß in dieser Richtung hat das 
Land Niederösterreich unternommen, das 
bereits 1924 das erste Naturschutzgesetz er- 
lassen hat. 
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In Wien wurde 1932 ein entsprechender 
Gesetzesentwurf ausgearbeitet, der aber, mit 
verschiedenen Abänderungen, erst am 5. Juli 
1935 (GBl. für die Stadt Wien Nr. 44) in Kraft 
geset?t werden Konnte, 

Nach der Annexion Österreichs an das 
Deutsche Reich wurden im Zuge der Gleich- 
schaltung an die reichsgesetzlichen Normen 
auch die österreichischen Landesnaturschutz- 
gesetze durch die entsprechenden reichs- 
deutschen Bestimungen ersetzt. 

Am 10. Februar 1939 wurde das Reichs- 
naturschutzgesetz vom 26. Juni 1935 (RGBI. TI, 
S 821) in den österreichischen Ländern wirk- 
sam. Die dazugehörende Naturschutzver- 
ordnung vom 18. März 1936 (RGBl. I, S 181) 
wurde mit 16. März 1940 eingeführt. Nach 
1945 blieb dieses Naturschutzgesetz samt der 
Verordnung weiter in Kraft und ist es auch 
heute noch. 

Mit Normalisierung der Verhältnisse und 
nach Überwindung und Lösung der vor- 
dringlichsten Schwierigkeiten und Lebens- 
fragen wurde dann getrachtet, auch in dieser 
Beziehung den österreichischen Rechtsstand- 
punkt zu erneuern und die Naturschutzgesetz- 
gebung den österreichischen Erfordernissen 
und spezifischen Bedingungen anzupassen. 

Schon 1948 kamen Vertreter aller Bundes- 
länder — Naturschutzgesetzgebung ist Lan- 
dessache — in Kitzbühel zusammen, um hier 
einen Musterentwurf für Landesnaturschutz- 
gesetze auszuarbeiten. Man war damals ein- 
stimmig der Auffassung, daß den einzelnen 
Landtagen .und zwar möglichst auch im 
Wortlaut übereinstimmend, Naturschutz- 
gesetze vorzulegen seien, Die genaue Redak- 
tion des Entwurfes wurde den Ländern Wien, 
Niederösterreich und Salzburg übertragen. 

Gestützt auf diesen Entwurf haben bisher 
Tirol (1951), Niederösterreich (1952) und 
Kärnten (1953) neue Landesnaturschutz- 
gesetze, die das Reichsnaturschutzgesetz ab- 
lösen, erlassen. Wien wird ihnen in Kürze 
folgen. 

In allen übrigen österreichischen Bundes- 
ländern gelten derzeit noch die alten reichs- 
gesetzlichen Vorschriften weiter. Durch ein 
Naturschutzgesetz werden die wildwachsen- 
den Pflanzen und freilebenden Tiere ge- 
schützt, weiters Naturdenkmäler mei- 
stens alte oder seltene Bäume, Pflanzen- 
standorte, Quellen, Felsbildungen usw. — 
endlich auch größere Landschaftsteile als so- 
genannte Natur- oder Landschaftsschutz- 
gebiete. 

Was unter diesen vier großen „Schutz- 
bereichen“ — wenn man es so nennen will — 
zu verstehen ist, was sich darunter alles 
subsumiert, wie die amtliche Naturschutz- 
arbeit in der Praxis aussieht und wie der 
gegenwärtige Besitzstand etwa an Natur- 
denkmälern in Wien beschaffen ist, das dar- 
zulegen, wird den folgenden Artikeln vor- 
behalten sein. 

Abschließend zu dem heutigen einleitenden 
Aufsatz sei bemerkt, daß mit der Wahrung 
der Naturschutzbelange Wiens die Magistrats- 
abteilung 7, Wien 8, Friedrich Schmidt- 
Platz 5, betraut ist. Wünsche, Anregungen, 
Anträge auf Unterschutzstellungen usw., 
kurz, alles was irgendwie mit dem Schutz 
der Natur auf Wiener Boden zusammen- 
hängt, wären direkt an diese Stelle zu richten. 
Hier kann auch in das Naturschutzbuch der 
Stadt Wien, ein Verzeichnis aller natur- 
geschützten Objekte und Gebiete, Einsicht 
genommen und aus diesem Abschriften her- 
gestellt werden. 
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Gemeinderatsausschüsse 


Gemeinderatsausschuß V 
Sitzung vom 5. Oktober 1954 


Vorsitzende: GR. Primarius Dr. Eberle 
und GR. Antonie. Platzer. 

Anwesende: Amtsf. StR. VBgm. Wein- 
berger, die GRe Bucher, Fucik, 
Heigelmayr, Dr. Jakl, Kowatsch, 
Krämer, Dr. Stürzer und Wieder- 
mann sowie OMR.Dr. Tait, AR. Aigner 
und Vertr.-Arzt Dr. Glück. 

Entschuldigt: GR. Glaserer. 

Nichtentschuldigt: GR. Guger. 

Schriftführer: VerwAss. Reisinger. 

GR. Primarius Dr. Eberle eröffnet die 
Sitzung. 

Nachstehender Magistratsantrag wird vor- 
beraten und an den Stadtsenat und Ge- 
meinderat weitergeleitet: 


Berichterstatter: VBgm. Weinberger. 


(A.Z. 91/54; M.Abt. 17 — 1/677/53.) 

Stadt Wien — Landesverband vom Roten 
Kreuz für Wien und Niederösterreich; 
Schenkungs- und Bestandsvertrag. 


Nachstehende 
genehmigt: 


Berichterstatter: GR. Dr. Ja bel. 


(A.Z. 87/54; M,Abt. 17 — VV/1164/54.) 


Für den mit Ing. Rudolf Foltin abgeschlos- 
senen Vergleich (Schadenersatzanspruch) 
wird im Voranschlag 1954 zu Rubrik 513, 
Ehemalige Fondskrankenanstalten, unter 
Post 27, Allgemeine Unkosten (derz. Ansatz 
2,455.000 S), eine zweite Überschreitung in 
der Höhe von 16.000 S genehmigt, die in 
Mehreinnahmen der Rubrik 513, Ehemalige 
Fondskrankenanstalten, unter Post 2a, Ver- 
pflegskostenzahlungen: Krankenkassen, zu 
decken ist. 


(A.Z. 92/54; M.Abt. 17 — 1/114/54.) 


Die M.Abt. 17— Anstaltenamt wird er- 
mächtigt, zur vergleichsweisen außergericht- 
lichen Regelung der von Theresia Aschauer 


Magistratsanträge werden 


„Gesiba" 
als Treuhandgesellschaft 
der Gemeinde Wien 


Öffentliche Ausschreibung 


Vergebung der Elektroarbeiten für den städ- 


tischen Wohnhausneubau, 10, Tolbuchinstraße, 
2. Bauteil, bestehend aus 14 Stiegenhäusern mit 
3 und 4 Wohngeschossen und 143 Wohnungen. 


Öffentliche Anbotseröffnung: Donnerstag, den 
28. Oktober 1954, 10 Uhr, in der Technischen 
Abteilung der „Gesiba“, Wien 9, Liechtenstein- 
straße 3. 

Ausschreibende Stelle: „Gesiba“, als Treuhand- 
gesellschaft der Gemeinde Wien, Wien 9, Liech- 
tensteinstraße 3, z 

Die Anbotsunterlagen liegen in der Tech- 
nischen Abteilung der „Gesiba“ während der 
Dienststunden auf. 

Zuschlagsfrist: 8 Wochen. 


3 
„Gesiba" 
als Treuhandgesellschaft 
der Gemeinde Wien 


Öffentliche Ausschreibung 


Vergebung der Gas- und Wasserinstallations- 
arbeiten für den städtischen Wohnhausneubau, 
21, Wenhartgasse 20, bestehend aus 3 Stiegen- 
häusern mit 3 und 4 Wohngeschossen und 
25 Wohnungen. 

Öffentliche Anbotseröffnung: Donnerstag, den 
286. Oktober 1954, 11 Uhr, in der Technischen 
Abteilung der „Gesiba“, Wien 9, Liechtenstein- 
straße 3. 

Ausschreibende Stelle: „Gesiba“, als Treuhand- 
gesellschaft der Gemeinde Wien, Wien 9, Liech- 
tensteinstraße 3. > 

Die Anbotsunterlagen liegen in der Tech- 
nischen Abteilung der „Gesiba“ während der 
Dienststunden auf. 

Zuschlagsfrist: 8 Wochen. 


in ihrem eigenen und im Namen ihrer 
drei minderjährigen Enkelkinder aus dem 
Titel des Schadenersatzes geltend gemach- 
ten Ansprüche wegen eines Unfalles ihrer 
Tochter bzw. Mutter Hildegard Wieder- 
mann im Rochusspital im Gesamtbetrage von 
6043 S anzuerkennen und zu bezahlen. Der 
Betrag ist auf der Rubrik 513, Kreditpost 27, 
Rochusspital, zu bedecken. 


Berichterstatter: GR. Platzer. 


(A.Z. 88/54; M.Abt. 49 — 1207/54.) 


Der Verkauf von rund 18fm schwachem 
Fichtenrundholz aus dem Waldort Am Stein- 
hof, der städtischen Lungenheilstätte Baum- 
gartner Höhe, Wien 14, an die Firma Erwin 
Bock, Zimmerei und Holzbauwerk, Wien 14, 
zu den im vorliegenden Bericht angeführten 
Bedingungen wird genehmigt. 


(A.Z. 94/54; M.Abt. 17— VV/3245,54.) 


Der Ankauf einer Röntgen-Therapieappa- 
ratur für die II. Chirurgische Universitäts- 
klinik im Wiener Allgemeinen Krankenhaus 
im Betrag von 172.000 S wird genehmigt. Die 
Lieferung wird der Firma Philips Metalix 
GmbH, 8, Alser Straße 69—71, auf Grund 
ihrer Anbote vom 26. März und 30. Septem- 
ber 1954 übertragen. Die Kosten sind mit 
dem Betrage von 172.000 S auf Rubrik 513, 
Ehemalige Fondskrankenanstalten, unter 
Post 54, Inventaranschaffungen, lfd. Nr. 234 a, 
zu bedecken. 


Berichterstatter: GR. Dr. Stürzer. 


(A.Z. 95/54; M.Abt 17 — VV/3250/54.) 


Die Anschaffung einer Sterilisationsanlage 
für die Anstaltsapotheke I im Wiener All- 
gemeinen Krankenhaus im Betrage von 
87.000 S wird genehmigt. Die Lieferung wird 
der Firma Otto Berger, 20, Brigittenauer 
Lände 234, auf Grund ihres Anbotes vom 
13. September 1954 übertragen. Die Kosten 
sind mit dem Betrage von 87.000 S auf Ru- 
brik 513, Ehemalige Fondskrankenanstalten, 
unter Kreditpost 54, Inventaranschaffungen, 
lfd. Nr. 234 a, zu bedecken. 


Berichterstatter: GR. Fucik. 


(A.Z. 85/54; M.Abt. 17 — VI/1166/54.) 


Für den Austausch von Röntgenröhren, 
Reparatur eines LKW und Nachschaffung 
von Möbeln, Geräten, medizinischen Appara- 
ten und ärztlichen Instrumenten wird im 
Voranschlag 1954 zu Rubrik 513, Ehemalige 
Fondskrankenanstalten, unter Post 22, Inven- 
tarerhaltung (derz. Ansatz 9,937.000 S), eine 
zweite Überschreitung in der Höhe von 
92.000 S genehmigt, die in Mehreinnahmen 
der Rubrik -513, Ehemalige Fondskranken- 
anstalten, unter Post 2d, Verpflegskosten- 
zahlungen: Privatparteien und sonstige Stel- 
len, zu decken ist. 


Berichterstatter: GR. Krämer. 


(A.Z. 86/54; M.Abt. 17 — VI/1145/54.) 

Für die Deckung des erhöhten Aufwandes 
für Verbrauchsmaterialien im Elisabethspital 
wird im Voranschlag 1954 zu Rubrik 513, 
Ehemalige Fondskrankenanstalten, unter 
Post 24, Verbrauchsmaterialien (derz. Ansatz 
60,000.000 S), eine erste Überschreitung in der 
Höhe von 360.000 S genehmigt, die in Mehr- 
einnahmen der Rubrik 513, Ehemalige Fonds- 
krankenanstalten, unter Post 2d, Verpflegs- 
kostenzahlungen: Privatparteien und sonstige 
Stellen, zu decken ist. 


Berichterstatter: GR. Bucher. 


(A.Z. 93/54; M.Abt. 17 — VI/1163/54.) 

Für die Deckung des erhöhten Bedarfes an 
Verbrauchsmaterialien in der Allgemeinen 
Poliklinik wird im Voranschlag 1954 zu Ru- 
brik 512, Krankenhäuser, unter Post 24, Ver- 


” 
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brauchsmaterialien (derz. Ansatz 41,600.000 S), 
eine erste Überschreitung in der Höhe von 
550.000 S genehmigt, die in Mehreinnahmen 
der Rubrik 421, Altersheime, unter Post 2a, 
Verpflegskostenzahlungen: Sozialversiche- 
rungsträger, zu decken ist. 


Berichterstatter: GR. Wiedermann. 
(A.Z. 89/54; M.Abt. 17 — V/EH./16820/54.) 


Der Freiwilligen Stadtfeuerwehr Eggenburg 
wird in Anerkennung der jederzeitigen Ein- 
satzbereitshaft eine Subvention in der Höhe 
von 1000 S für das Jahr 1954 gewährt. Der 
Betrag von 1000 S findet auf der Rubrik 403, 
Erziehungsheime, unter Post 27, Allgemeine 
Unkosten, seine Bedeckung. 


(A.Z. 97/54; M.Abt. 17 — VI/1182/54.) 


Für erhöhten Mehraufwand für Inventar- 
erhaltung im Zentralkinderheim wird im 
Voranschlag 1954 zu Rubrik 403, Erziehungs- 
heime, unter Post 22, Inventarerhaltung (derz. 
Ansatz 1,613.000 S), eine zweite Überschrei- 
tung in der Höhe von 30.000 S genehmigt, die 
in Mehreinnahmen der Rubrik 421, Alters- 
heime, unter Post 2a, Verpflegskostenzahlun- 
gen: Krankenkassen, zu decken ist, 


(A.Z. 100/54; M.Abt. 17 — VL/1177/54.) 


Für die Neuanschaffung, Ergänzung und 
Erhaltung von Dienst- und Arbeitskleidern 
im Zentralkinderheim wird im Voranschlag 
1954 zu Rubrik 403, Erziehungsheime, unter 
Post 23, Dienst- und Arbeitskleider (derz. 
Ansatz 99.300 S), eine zweite Überschreitung 
in der Höhe von 7000 S genehmigt, die in 
Mehreinnahmen der Rubrik 421, Altersheime, 
unter Post 2a, Verpflegskostenzahlungen: 
Krankenkassen, zu decken ist. 


(A.Z. 99/54; M.Abt. 17 — VI/1178/54.) 


Für den erhöhten Bedarf an Verbrauchs- 
materialien im Zentralkinderheim und in- 
folge Erhöhung der Gebühren der Mutter- 
milch in der Frauenmilchsammelstelle wird 
im Voranschlag 1954 zu Rubrik 403, Erzie- 
hungsheime, unter Post 24, Verbrauchsmate- 
rialien (derz. Ansatz 9,800.000 S), eine erste 
Überschreitung in der Höhe von 323.500 S 
genehmigt, die in Mehreinnahmen der Rubrik 
421, Altersheime, unter Post 2d, Verpflegs- 
kostenzahlungen: Privatparteien und sonstige 
Stellen, zu decken ist. 


Berichterstatter: GR. Kowatsch. 


(A.Z. 102/54; M.Abt. 17 — VT/1199/54.) 


Für die Deckung des erhöhten Aufwands 
an Verbrauchsmaterialien im Wilhelminön- 
spital wird im Voranschlag 1954 zu Rubrik 
513, Ehemalige Fondskrankenanstalten, unter 
Post 24, Verbrauchsmaterialien (derz. Ansatz 
60,360.000 S), eine zweite Überschreitung in 
der Höhe von 560.000 S genehmigt, die in 
Mehreinnahmen der Rubrik 421, Altersheime, 
unter Post 2c, Verpflegskostenzahlungen: 
Fremde Fürsorgeverbände und Körperschaf- 
ten, mit dem Teilbetrag von 233.000 S, unter 
Post 2d, Verpflegskostenzahlungen: Privat- 
parteien und sonstige Stellen mit dem Teil- 
betrag von 327.000 S, zusammen 560.000 S, zu 
decken ist. 


(A.Z. 98/54; M.Abt. 17 — VT/1200/54.) 

Für den erhöhten Mehraufwand für Inven- 
tarerhaltung im Wilhelminenspital wird im 
Voranschlag 1954 zu Rubrik 513, Ehemalige 
Fondskrankenanstalten, unter Post 22, Inven- 
tarerhaltung (derz. Ansatz 10,029.000 S), eine 
dritte Überschreitung in der Höhe von 
100.000 S genehmigt, die in Mehreinnahmen 
der Rubrik 513, Ehemalige Fondskranken- 
anstalten, unter Post 2a, Verpflegskosten- 
zahlungen: Krankenkassen, zu decken ist. 


Berichterstatter: GR. Heigelmayr. 


(A.Z. 96/54; M.Abt. 17 — V1/1209/54.) 


Für erhöhte verschiedene Betriebsausgaben 
in der Nervenheilanstalt Rosenhügel wird im 


Voranschlag 1954 zu Rubrik 512, Kranken- 
häuser, unter Post 28, Verschiedene sonstige 
Betriebsausgaben (derz. Ansatz 800.000 S), 
eine erste Überschreitung in der Höhe von 
30.000 S genehmigt, die in Mehreinnahmen 
der Rubrik 513, Ehemalige Fondskranken- 
anstalten, unter Post 2a, Verpflegskosten- 
zahlungen: Krankenkassen, zu decken ist. 


(A.Z. 101/54; M.Abt, 17 — V1/1201/54.) 


Für die Neuanschaffung, Ergänzung und 
Erhaltung von Dienst- und Arbeitskleidern 
im Wilhelminenspital wird im Voranschlag 
1954 zu Rubrik 513, Ehemalige Fondskran- 
kenanstalten, unter Post 23, Dienst- und 
Arbeitskleider (derz. Ansatz 1,309,000 S), eine 
zweite Überschreitung in der Höhe von 
25.000 S genehmigt, die in Mehreinnahmen 
der Rubrik 513, Ehemalige Fondskranken- 
anstalten, unter Post 2a, Verpflegskosten- 
zahlungen: Krankenkassen, zu decken ist. 


(A.Z. 104/54; M.Abt. 17 — V1/3232/54.) 


Die Anschaffung eines Latrinewagens mit 
1500 1 Inhalt für Pferdebespannung mit den 
dazugehörigen 2 kompletten Gummispiral- 
schläuchen 100 mm ]. W. A 2m 1 und 1 kom- 
pletten Saugrohr 100 mm 1. W. 2 m Il um den 
Betrag von zusammen 56.130 S für das Er- 
ziehungsheim Eggenburg wird genehmigt. 
Die Lieferung wird der Firma E. F. Teich, 
9, Badgasse 21, auf Grund ihrer Anbote vom 
19. und 23. August 1954 übertragen. Der Be- 
trag in der Höhe von 56.130 S findet im Vor- 
anschlag 1954 auf der Rubrik 403, Erzie- 
hungsheime, unter Post 54, Inventaranschaf- 
fungen, lfd. Nr. 63, mit dem Teilbetrag von 
41.130 S, lfd. Nr. 71a, mit dem Teilbetrag von 
15.000 S, zusammen 56.130 S, seine Bedeckung. 


Nachstehender bereits gemäß $ 99 GV vom 
Stadtsenat und nachträglich vom GRA. IX 
genehmigter Magistratsantrag wird nachträg- 
lich genehmigt und an die GRA. I bis IV, 
VI bis VIII und X sowie an den Gemeinderat 
weitergeleitet: 


Berichterstatter: GR. Platzer. 
(A.Z. 103/54; MD. — 3860/54.) 


Gebietsänderungsgesetz; Vereinbarung zwi- 
schen den Bundesländern Niederösterreich 
und Wien vom 31. August 1954. 

GR. Antonie Platzer übernimmt den 
Vorsitz. 


Berichterstatter: GR. Dr. Eberle. 


(A.Z. 90/54; M.Abt. 17 — V1/3235/54.) 

Die Anschaffung einer Sterilisier- und 
Wasserdestillieranlage für die HNO-Ambu- 
lanz in der Krankenanstalt Rudolfstiftung im 
Betrage von 57.000 S wird genehmigt. Die 
Lieferung wird der Firma J. Odelga, 
16, Koppstraße 61, auf Grund ihres Anbotes 
vom 16. Juli 1954 übertragen. Die Kosten sind 
mit dem Betrage von 57.000 S auf Rubrik 513, 
Ehemalige Fondskrankenanstalten, unter 
Post 54, Inventaranschaffungen, Ifd. Nr. 234 a, 
zu bedecken, 


Gemeinderatsausschuß VII 
Sitzung vom 6. Oktober 1954. 


Vorsitzender: GR. Kammermapyer. 

Anwesende: Amtsf. StR. Lakowitsch, 
die GRe. Albrecht, Fronauer, Fu- 
cik, Kutschera, Hedwig Lehnert, 
Dr. Matejka, Pleyl, Hans Weber.; 
ferner StB.Dior. Dipl.-Ing. Hosnedl, OSR. 
Dipl.-Ing. Dr, techn. Pecht, SR. Dipl.-Ing. 
Exel, Dipl.-Ing. Loos. 

Entschuldigt: GRe. Loibl, 
Lust, Pink. 


Schriftführer: Kzl.Rat Dorfleutner. 
Berichterstatter: GR. Albrecht. 


(A.Z. 795/54; M.Abt. 37 — XVIIV/1/54.) 


Die gemäß $ 71 der BO für Wien zu ertei- 
lende Baubewilligung zur Errichtung einer 


Arch. Ing. 
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(M.Abt, 24 — 5414/111/54.) 
Vergebung von Arbeiten 


Vergebung von Terrazzoarbeiten für den 
städtischen Wohnhausneubau, 12, Steinbauer- 
gasse-Böckhgasse, bestehend aus Stiegen- 
DEREN mit 7 Wohngeschossen und 1% Woh- 

gen, 


Öffentliche Anbotsverhandlung am Mittwoch 
dem 27. Oktober 1954, um 9 Uhr in der M.Abt. 24, 
1, Ebendortferstraße, Neues Amtshaus, 4. Stock. 

Die Anbotsunterlagen liegen in der M.Abt. 24, 
Zimmer 508c, während der Amtsstunden auf, 

Zuschlagsfrist: 8 Wochen. 


a. ® 
(M.Abt. 24 — 5362/67/54.) 


Vergebung von Malerarbeiten für den städti- 
schen Wohnhausneubau, 14, Deutschordenstraße, 
Bauteil Nord, bestehend aus 11 Stiegenhäusern 
mit 4 bis 7 Wohngeschossen und 149 Wohnungen. 

Öffentliche Anbotsverhandlung am Samsta 
dem 30. Oktober 1954, um 10 Uhr in der MAbt #3 
1, Ebendorterstraße, Neues Amtshaus, 4. Stock. 

Die Anbotsunterlagen liegen in der M.Abt, 24, 
Zimmer 508c, während der Amtsstunden auf. 

Zuschlagsfrist: 8 Wochen, 


* 
(M.Abt. 21 — V.A, 124/54) 
Vergebung der Lieferung von Normentischler- 
arbeiten für 1500 Wohnungseinheiten, 
Öffentliche Anbotsverhandlung am Mittwoch, 


dem 3. November 1954, um 10 Uhr in der 
M.Abt, 21, 5, Laurenzgasse 1. 


Die Anbotsunterlagen liegen in der M‚Abt. 21, 


2. BERCK, Zimmer 4, während der Amtsstunden 
auf. 


Zuschlagsfrist: 8 Wochen. 


transportablen Kleingarage auf dem Gst. 
148/16, ö. G., Gdb. Gersthof, vor der Liegen- 
schaft, 18, Ferrogasse, künft. O.Nr. 46, wird 
gemäß $ 133 Abs. 2 der BO für Wien be- 
stätigt. 


(A.Z. 803/54; M.Abt. 35 — 5319/54.) 


Die Baubewilligung einer Ölfeuerungs- 
anlage im Gebäude des Österreichischen Ver- 
kehrsbüros, 1, Friedrichstraße 7. E.-Nr. 21, 


wird gemäß $ 133 Abs. 2 der BO für Wien 
bestätigt, 


(A.Z. 777/54; M.Abt. 37 — XXIII/5/54.) 


Anläßlich der Auflassung der Senkgrube. 
und der Herstellung des Anschlusses an den 
Straßenfäkalkanal, 23, Atzgersdorf, Erlaaer 
Gasse 29, wird die Kanaleinmündungsgebühr 
auf den im Magistratsbericht vorgeschlage- 
nen Betrag ermäßigt. 


(A.Z. 730/54; M.Abt. 48—M 1/29/54.) 


1. Die Beschaffung von 2100 Stück Colonia- 
Kehrichttonnen mit einem Gesamtbetrag 
von 400.000 S wird genehmigt. 

2. Die Lieferung von 2100 Stück Colonia- 
Kehrrichttonnen wird der Firma Austria, 
Vereinigte Emaillierwerke und Metallwaren- 
fabriken AG, auf Grund ihres Anbotes vom 
31. August 1954 übertragen. 


(A.Z. 749/54; M.Abt. 49 — 1337/54.) 


Der Verkauf von rund 30 cbm Bretter und 
Gerüstpfosten (Bauware) aus dem städti- 
schen Sägewerk Hirschwang an die Firma 
Nöwag, Wien 1, zu den im vorliegenden Be- 
richt angeführten Bedingungen wird geneh- 
migt. 

(A.Z. 757/54; M.Abt. 49 — 1390/54.) 


Der Verkauf von rund 100 fm Tannenlang- 
holz aus dem städtischen Revier Purkersdorf 
der Forstverwaltung Lainz an die Firma 
Josef Kramer, Zimmerei und Bautischlerei, 
Laab im Walde, zu den im vorliegenden Be- 
richt angeführten Bedingungen wird geneh- 
migt. : 

(A.Z. 733/54; M.Abt. 23— N 11/16/54.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird gemäß $ 99 GV nach- 
träglich zur Kenntnis genommen und an den 
GRA. II und Gemeinderat weitergeleitet. 

Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnis- 
ses der Bäuverhandlung wird die baubehörd- 
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Asphaltunternehmung 
Raimund Guckler 


Asphaltierungen, bituminöse Straßen- 
decken, Oberflächenbehandlung, 
lIsolierungen, Schwarzdeckung 


Wien X, Holzknechtstraße 11—15 
Telephon U 30168, U 30166 


liche Bewilligung für die Errichtung des 
Museums der Stadt Wien, 4, Karlsplatz, er- 
teilt. 


(A.Z. 818/54; M.Abt. 35 — 5541/54.) 

Die Baubewilligung für die baulichen Ab- 
änderungen im Hause, 1, Rathausstraße 1, 
E.Z. 1233, Gdb. Innere Stadt, wird gemäß 
$ 133 Abs. 2 der BO für Wien bestätigt. 


Berichterstatter: GR. Fronauer. 


(A.Z. 799/54; M.Abt. 37—14, Anzbachgasse 
88, 2/54; Sonnenweg 124, 1/54; Mondweg 54, 
1/54; Neptunweg 12, 1/54.) 

Die Baubewilligungen für Siedlungshäuser 
auf den Liegenschaften, 14, Anzbachgasse 88, 
Sonnenweg 124, Mondweg 54 und Neptun- 
weg 12, werden gemäß $ 133 Abs. 2 der BO, 
für Wien bestätigt. 


(A.Z. 802/54; M.Abt. 35 — 5379/54.) 


Für den Umbau des Kesselhauses im 
Altersheim Lainz, 13, Versorgungsheim- 
platz 1, E.Z. 250, Gdb. Lainz, wird die Bau- 
bewilligung gemäß $ 133 Abs. 1 der BO für 
Wien erteilt. 

(A.Z. 800/54; M.Abt. 37 — XIV/2/54.) 

Der Abstandnahme von der Verpflichtung 
zur Einhaltung der Baulinie anläßlich der 
Errichtung eines Nebengebäudes (Klein- 
garage) im Hof des Hauses, 14, Penzinger 
Straße 47, wird gemäß $ 9 Abs. 4 der BO für 
Wien zugestimmt. 

Gleichzeitig wird die verpflichtende Er- 
klärung der Grundeigentümer, im Falle des 
Neubaues des Vordergebäudes den zur Straße 
entfallenden Grundteil kostenlos und lasten- 
frei in das öffentliche Gut zu übertragen, zur 
Kenntnis genommen. 


(A.Z. 789/54; M.Abt. 37 — XVL/3/53.) 

Die Ermäßigung der KEG anläßlich der 
Errichtung eines Zubaues, 16, Brunnengasse 
54, wird gemäß $ 21 des KEG-Gesetzes be- 
willigt. 

(A.Z. 755/54; M.Abt. 41 — 1457/54 Dv.) 

Für Photo- und kartographische Arbeiten 
wird im Voranschlag 1954 zu Rubrik 704, 
Stadtvermessung, unter Post 29, Photo- und 
kartographische Arbeiten (derz. Ansatz 
5000 S), eine erste Überschreitung in der 
Höhe von 1000 S genehmigt, die in der Re- 
serve für unvorhergesehene Ausgaben zu 
decken ist. ' 

(A.Z. 747/54; M.Abt. 48— F 1/122’54.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird gemäß $ 99 GV nach- 
träglich zur Kenntnis genommen. 

1. Die Beschaffung zweier HANOMAG- 
Allradantrieb Diesel-LKW von 1,7 t für den 
Schneeflugdienst in den verbauten Berg- 
straßen Wiens mit einem Gesamterfordernis 
von 392.000 S wird genehmigt. 

2, Die Lieferung der Fahrgestelle ist der 
Firma Eisner, 11, Leberstraße 20, auf Grund 
ihres Anbotes vom 2. September 1954 zu 
übertragen. 


(A.Z. 751/54; M.Abt. 49 — 1296/1339/40/54.) 


Der Verkauf von rund 27 cbm Schnittholz 
aus dem städtischen Sägewerk Hirschwang 


an diverse Kleinmengenabnehmer zu den im 
vorliegenden Bericht angeführten Bedingun- 
gen wird nachträglich genehmigt. 


(A.Z. 728/54; M.Abt. 49 — 1279/54.) 


Der Verkauf von rund®0 fm Dürrlingholz 
aus dem Waldort Wasserleiten der städti- 
schen Forstverwaltung Stixenstein an die 
Firma Paitl und Meißner, Baugesellschaft, 
Sägewerk in Sieding, zu den im vorliegenden 
Bericht angeführten Bedingungen wird ge- 
nehmigt. 


(A.Z. 739/54; M.Abt. 35 — 4733/54.) 

Die Baubewilligung zur Errichtung eines 
Zubaues zum Pavillon 26 der Lungenheil- 
stätte Baumgartner Höhe, 14, Sanatorium- 
straße 2, wird gemäß $ 133 Abs. 1 der BO 
für Wien erteilt. 


(A.Z. 821/54; M.Abt. 24 — 5479/51/54.) 

Für den Abbruch des städtischen Alt- 
hauses,3, Zaunergasse-Veithgasse, Gst.1013/1, 
E.Z. 1064, Gdb. Landstraße, wird vorbehalt- 
lich des anstandslosen Verlaufes der Bau- 
verhandlung die Baubewilligung erteilt. 


(A.Z. 816/54; M.Abt. 35 — 4090/54.) 

Für die Errichtung eines Petroleumlager- 
raumes im Zentrallager der Gemeinde Wien, 
16, Hasnerstraße 123, E.Z. 1935, Gdb. Otta- 
kring, wird die Baubewilligung gemäß $ 133 
Abs. 1 der BO für Wien erteilt. 


(A.Z. 775/54; M.Abt. 49 — 1431/54.) 


Der Verkauf von rund 50 fm Tannenlang- 
holz aus dem städtischen Revier Purkersdorf 
der Forstverwaltung Lainz an die Firma 
Johann Marterbauer, Sägewerk in Purkers- 
dorf, zu den im vorliegenden Bericht ange- 
führten Bedingungen wird genehmigt. 


(A.Z. 808/54; M.Abt. 35 — 3318/54.) 

Die Baubewilligung zum Einbau einer 
Transformatorenstation im Keller des Hauses, 
16, Degengasse 71, wird gemäß $ 133 Abs.1.der 
BO für Wien erteilt. 


(A.Z. 809/54; M.Abt. 35 — 3236/54.) 

Die Baubewilligung zur Errichtung eines 
Nebengebäudes auf der Liegenschaft, 10, 
Laimäckergasse 18, E.Z. 3251, Kat.G. Favoriten, 
wird gemäß 8133 Abs.1 der BO für Wien er- 
teilt, 

(A.Z. 784/54; M.Abt. 37 — XXIIV/1/54.) 

Anläßlich der Auflassung der Senkgruben 
und der Herstellung des Anschlusses an den 
Straßenfäkalkanal, 23, Mauer, Hauptstraße 44, 
wird die Kanaleinmündungsgebühr auf den 
im Magistratsbericht vorgeschlagenen Betrag 
ermäßigt. 


(A.Z. 756/54; M.Abt. 47 — 6953/54.) 

Für die Errichtung von fünf Abschiedstafeln 
an den Wiener Ausfallstraßen wird im Vor- 
anschlag 1954 zu Rubrik 725, Technische An- 
gelegenheiten, unter Post 51, Neubau und Aus- 
bau von Verkehrsanlagen, lfd. Nr. 382 (derz. 
Ansatz 460.000 S), eine vierte Überschreitung 
in der Höhe von 54.000 S genehmigt, die in 
der Allgemeinen Rücklage zu decken ist. 


(A.Z. 736/54; M.Abt. 35 — 4064/54.) 

Die Baubewilligung für die Errichtung einer 
Ölfeuerungsanlage im Forum-Kino, 1, Stadion- 
gasse 11, E.Z.1233, Gdb. Innere Stadt, wird 
gemäß $ 133 Abs.2 der BO für Wien bestätigt. 


(A.Z. 738/54; M.Abt. 35 — 4344/54.) 

Für die Errichtung einer Ölfeuerungsanlage 
in der städtischen Schule, 11,, Pachmayer- 
gasse 6, E.Z. 2058, Gdb. Simmering, wird die 
Baubewilligung gemäß $ 133 Abs, 1 der BO für 
Wien erteilt. 


(A.Z. 722/54; M.Abt. 49 — 1323/54.) 

Für zusätzlich anlaufende Raum- und 
Hauskosten wird im. Voranschlag 1954 zu 
Rubrik 731, Stadtforste, unter Post 21, Raum- 
und Hauskosten (derz. Ansatz 36.200 S), eine 


- 


Amtsblatt der Stadt Wien 


erste Überschreitung in der Höhe von 9000 .S 
genehmigt, die in Mehreinnahmen der Ru- 
brik 731, Stadtforste, unter Post 4b, Holzver- 
kaufserlöse, zu decken ist, 


(A.Z. 754/54; M.Abt. 48 — M 2/36/54.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird gemäß $ 99 GV nachträg- 
lich zur Kenntnis genommen und an den 
GRA.II und Gemeinderat weitergeleitet. 

1. Die Aufschließungsarbeiten (Straßen-, 
Strom- und Wasseranschluß usw.) auf der 
Planierung, 10, Am Ziegelofen, und der Aus- 
bau eines Betriebsobjektes im Gesamtbetrag 
von 520.000 S werden genehmigt. 

2. Zur Durchführung dieser Arbeit wird ein 
ker a in der Höhe von 520.000 S geneh- 
migt. 

3, Die erste Baurate von 400.000 S ist im 
Voranschlag 1954, A.R. 727, Post 51, zu be- 
decken. 

4. Die zweite Baurate von 120.000 S ist im 
Voranschlag 1955 vorzusehen, 


(A.Z. 822/54; M.Abt. 48 — F 1—142/54.) 


1. Die Anschaffung eines Tauschzuges für 
Coloniatonnen, bestehend aus Niederrahmen- 
fahrgestell Steyr 380 qu mit Sonderaufbau 
und Spezialanhänger wird genehmigt. 

2. Der Auftrag ist für das Niederrahmen- 
chassis Type Steyr 380 qu an die Firma Steyr- 
Daimler-Puch-Werke-AG, Werk Steyr, auf 
Grund ihres Anbotes vom 28. September 1954 
zu vergeben, die Lieferung des Sonderauf- 
baues sowie des Spezialanhängers hat durch 
die Werkstätte des städtischen Fuhrparkes zu 
erfolgen. 


(A.Z. 820/54; M.Abt. 37 — 3/54.) 


Die Baubewilligung für den Neubau eines 
Fabrikgebäudes, 17, Wattgasse 46, wird hin- 
sichtlich der Unterschreitung der zulässigen 
Gebäudehöhe gemäß $79 Abs.3 der BO für 
Wien bestätigt, 


Berichterstatter: GR. Kutschera. 


(A.Z. 793/54; M.Abt. 37 — XXIV/EI 3146/1/54.) 


Die Baubewilligung für die Errichtung eines 
Zubaues zu dem Gebäude, 22, Eßling, An der 
Seiseneggergasse, Gst. 443/47, E.Z.3146, Gdb. 
Eßling, wird hinsichtlich der Nichteinhaltung 
des Seitenabstandes gemäß $115 Abs.2 der 
BO für Wien bestätigt. 


(A.Z. 783/54; M.Abt. 37—22, Hausgrund- 
weg 5, 1/53 und 2/53.) 

Anläßlich der Errichtung von zwei Ver- 
kaufslokalen, 22, Hausgrundweg 5, wird die 
Kanaleinmündungsgebühr gemäß $ 21 Abs.1 
des KEG.-Gesetzes auf die im Magistrats- 
bericht angeführten Beträge ermäßigt. 


(A.Z. 790/54; M.Abt. 37—22, Konstanzia- 
gasse 48, 1/54.) 


Die Baubewilligung zur Errichtung einer 
provisorischen Unterkunftsbaracke, 22, Kon- 
stanziagasse 48, wird gemäß $133 Abs.2 der 
BO für Wien bestätigt und die bemessene 
Kanaleinmündungsgebühr gemäß $ 21 des 
Landesgesetzes über Kanalanlagen und Ein- 
mündungsgebühren auf den im Magistrats- 
bericht vorgeschlagenen Betrag ermäßigt. 
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(A.Z. 770/54; M.Abt. 43 — 3312/54.) 


Für Mehraufwendungen beim. Öffnen und 
Schließen der Gräber, beim Grabsteinabtragen 
und bei der Raumbeheizung wird im Vor- 
anschlag 1954 zu Rubrik 722, Friedhöfe, unter 
Post 24, Verbrauchsmaterialien (derz. Ansatz 
3,833.000 S), eine erste Überschreitung in der 
Höhe von 340.000 S genehmigt, die in Mehr- 
einnahmen der Rubrik 722, Friedhöfe, unter 
Post 2a, Friedhofsgebühren, zu decken ist. 


(A.Z. 769/54; M.Abt. 43 — 3313/54.) 


Für den infolge vermehrter Kundenbestel- 
lungen bei der Gräberschmückung notwen- 
digen Mehrbedarf an Gärtnereierfordernissen 
wird im Voranschlag 1954 zu Rubrik 722, 
Friedhöfe, unter Post 24, Verbrauchsmaterialien 
(derz. Ansatz 3,833.000S + 340.000), eine zweite 
Überschreitung in der Höhe von 460.000 S ge- 
nehmigt, die in Mehreinnahmen der Rubrik 722, 


Friedhöfe, unter Post 2c, Erfordernisse der’ 


Gärtnerei, zu decken ist. 


(A.Z. 767/54; M.Abt. 49 — 1419/2/54.) 

Der Verkauf von 1 Waggon = rund 30 cbm 
prismierten Fichtenbrettern, sägefallend I. bis 
III. Klasse, aus dem städtischen Sägewerk 
Hirschwang an die Firma Holzkontor, 
Wildauer & Co., Wien 1, zu den im vorlie- 
genden Bericht angeführten Bedingungen 
wird genehmigt. 

(A.Z. 741/54; M.Abt. 35 — 3736/54.) 

Für die Errichtung einer Ölfeuerungsanlage 
im Wilhelminenspital, 16, Montleartstraße 37, 
E.Z.362, Gdb. Ottakring, wird die Baubewil- 
ligung gemäß $133 Abs.1 der BO für Wien 
erteilt. 

(A.Z. 663/54; M.Abt. 43 — 2832/54.) 


Für dringende Instandsetzungsarbeiten am 
Kellermauerwerk und an den Pfeilern der 
städtischen Feuerhalle wird im Voranschlag 
1954 zu Rubrik 722, Friedhöfe, unter Post 20, 
Erhaltung der baulichen Anlagen (derz. An- 
satz 3,210.000 S), eine dritte Überschreitung in 
der Höhe von 150.000 S genehmigt, die in 
Mehreinnahmen der Rubrik 722, Friedhöfe, 
unter Post 2a, Friedhofsgebühren, zu decken 
ist, 

(A.Z. 729/54; M.Abt. 48 — F 1/120/54.) 


1. Die Anschaffung von fünf Stück Kranken- 
transportwagen mit einem Kostenerfordernis 
von 571.500 S wird genehmigt. 


2. Die Lieferung von fünf Stück Kranken- 
wagenfahrgestellen wird der Firma Bernhard 
Kandl, Wien 1, auf Grund ihres Anbotes vom 


ZENTRALHEIZUNGEN 


Aktiengesellschaft 


Warmwasser- und 
Dampfheizungen jeder Art 
Pumpenheizungen 
Gegrändst ea angen 

1847 Ifeuerungen 
Fernheizungen 
Luftheizungen 
Be- und Entlüftungsanlagen 
Entnebelungsanlagen 
Abwärmeverwertungs- 
Anlagen 


Wien VIl, Neustiftgasse 98 
Telephon B 32-508 Serie 


A 6821 


& 


15..Juni beziehungsweise 13. Juli 1954 über- 
tragen, 

3, Die Lieferung von fünf Stück Kranken- 
wagenaufbauten wird der Lohnerwerke 
GmbH, Wien, auf Grund ihres Anbotes vom 
9. Juli beziehungsweise 19. Juli 1954 über- 
tragen, 


(A.Z. 762/54; M.Abt. 24 — 5476/54.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird gemäß $ 99 GV nachträg- 
lich zur Kenntnis genommen und an den 
GRA.II und Gemeinderat weitergeleitet. 

Für die Errichtung eines Wohnhauses, 17, 
Alszeile, auf den stadteigenen Gstn. 330/2, 325, 
326/2, 327/2, E.Z. 1062, und Gst.333/3, E.Z. 359, 
Gdb. Hernals, wird vorbehaltlich des an- 
standslosen Ergebnisses der Bauverhandlung 
die Baubewilligung erteilt. 


Berichterstatter: GR. Lehnert. 


(A.Z. 797/54; M.Abt. 37 — XVLV/3/54.) 

Die Überschreitung der zulässigen Ge- 
bäudehöhe zwecks Anschluß an die beiden 
Nachbarhäuser anläßlich der Errichtung 
eines Kleinwohnungshauses, 16, Friedmann- 
gasse 38, wird gemäß $ 79 Abs. 2 der BO 
für Wien bestätigt. 


(A.Z. 794/54; M.Abt, 37—XXILEI 309, 2/ 
54.) 

Die Baubewilligung für die Errichtung von 
Zubauten auf den Gstn. 242/1, 242/2 und 
242/3, E.Z. 309, Gdb. Eßling, wird gemäß 
$ 133 Abs. 2 der BO für Wien bestätigt. 


(A.Z. 786/545 M.Ahbt. 37—XXLStr 1162/1 
53 und 1162/1/54; 21, Jiricekgasse 10 bis 12 
und 13 bis 17/1/54; 21, Bonitzgasse 1 bis 3, 
1/54.) 

21, Jiricekgasse 7 bis 11, E.Z. 1177—1179, 

21, Jiricekgasse 6 bis 8, E.Z. 1162—1164 und 
1167—1169, f 

21, Jiricekgasse 10 bis 12, E.Z. 1159—1161 
und 1170—1172, 

21, Jiricekgasse 13 bis 17, E.Z. 1173—1176, 

21, Bonitzgasse 1 bis 3, E.Z. 1154-1155, 
sämtliche inneliegend im Grundbuch Stre- 
bersdorf. 

5 Kleinwohnungshäuser mit zusammen 
216 Wohnungen. Ermäßigung der KEG. 


(A.Z. 766/54; M.Abt. 49 — zu 1019/54.) 


Die Erweiterung des Verkaufes von 10 cbm 
Lärchen-Klotzware aus dem städtischen 
Sägewerk Hirschwang an die Firma Wibeba, 
Wiener Betriebs- und Baugesellschaft, Wien I 
(laut Beschluß des GRA. VII, ZI. 555/54, vom 
14. Juli 1954), um 40 cbm auf die Gesamt- 
menge von rund 50 cbm Lärchen-Klotzware 
zu den im vorliegenden Bericht angeführten 
Bedingungen wird genehmigt. 


(A.Z. 727/54; M.Abt. 43 — 306854.) 

Für die gesteigerte Abfuhr von Abfällen 
und Mist aus den Friedhöfen wird im Vor- 
anschlag 1954 zu Rubrik 722, Friedhöfe, unter 
Post 26, Beförderungskosten (derz. Ansatz 
600.000 S), eine erste Überschreitung in der 
Höhe von 200.000 S genehmigt, die in Mehr- 
einnahmen der Rubrik 722, Friedhöfe, unter 
Post 2a, Friedhofsgebühren, zu decken ist. 


(A.Z. 725/54; M.Abt. 37— 22, Afritschgasse 
63, 1/54.) 

Die Baubewilligung zur Errichtung einer 
Garage, 22, Afritschgasse 63, wird gemäß 
$ 133 Abs. 2 der BO für Wien bestätigt. 

(A.Z. 748/54; M.Abt. 49 — 1370/54.) 

Der Verkauf von 2 Waggon = rund 60 cbm 
Fichtenbretter und Pfosten aus dem städti- 
schen Sägewerk Hirschwang an die Firma 
Holzkontor, Wildauer u. Co., Wien 1, zu den 
im vorliegenden Bericht angeführten Bedin- 
gungen wird genehmigt. 

(A.Z. 735/54; M,Abt. 35 — 4489/54.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
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Stefan Rauscher & Söhne 


Holzindustrie. Parkettwerk, Fußbodenfabrik, Sägewerk, 
Bautischlerei, Möbeltischlerei, Kistenfabrik, Zimmetei, 
Holzhaus-, Hallen-, Baracken- und Massivbau 


Wien VI/56, Capistrangasse 2 
(Ecke Mariahilfer Straße 31) 


Tel.: B22255, B26341 / Draht: Rauscherholz, Wien 


Ulmerfeld bei Amstetten, Niederösterreich 
A 6739 


Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und Gemeinderat weitergeleitet. 


Die Baubewilligung zur Errichtung eines 
Dienstgebäudes auf dem Zentralviehmarkt 
St. Marx, 3, Baumgasse, wird gemäß $ 13% 
Abs. 1 der BO für Wien erteilt. 


(A.Z. 746/54; M.Abt. 48—B 4-22/54.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird gemäß $ 99 GV nach- 
träglich zur Kenntnis genommen. 

Für Herstellungen an Betriebsobjekten und 
die Beschaffung von Spezialfahrzeugen und 
-geräten werden im Voranschlag 1954 


zu R. 726, Fuhrpark, unter Post 51, Bauliche 
Herstellungen (derz. Ansatz 5,345.000 S), 
Ifd. Nr. 384, eine zweite Überschreitung in 
der Höhe von 140.000 S, 


zu R. 727, Straßenpflege und Kehrichtabfuhr, 
unter Post 51, Bauliche Herstellungen (derz. 
Ansatz 2,005.000 S), lfd. Nr. 391, eine zweite 
Überschreitung in der Höhe von 200.000 S 
und 


zu R. 727, Straßenpflege und Kehrichtabfuhr, 
unter Post 54, Inventaranschaffungen (derz. 
Ansatz 5,790.000 S), lfd. Nr. 394, eine dritte 


Überschreitung in der Höhe von 392.000 S 
genehmigt, die aus der Allgemeinen Rück- 
lage zu decken ist. 


(A.Z. 813/54; M.Abt. 49 — 1465/54.) 


Der Verkauf von rund 250 rm Buchen- 
faserholz aus dem Revier Weichselboden deı 
städtischen Forstverwaltung Wildalpen an 
die Firma Wihoko, Wien 1, das ursprünglich 
mit Beschluß GRA. VII, ZI. 376/54, vom 
12. Mai 1954 zur Abgabe an die Lenzinger 
Zellulose Fabriks AG vorgesehen war, wird 
zu den gleichen Bedingungen und aus den 
im vorliegenden Bericht angeführten Grün- 
den nachträglich genehmigt. Als Ersatz er- 
hält die Lenzinger Zellstoff AG Buchenfaser- 
holz im selben Ausmaß und zu gleichen 
Preisbedingungen aus ‘der Frohnbachgraben- 
schlägerung bei der städtischen Forstverwal- 
tung Naßwald. 


Berichterstatter: GR. Fronauer. 


(A.Z. 798/54; M.Abt. 37—16, Gallitzin- 
straße, 1/54.) 


Für die Errichtung einer Wohnhausanlage 
im 16. Bezirk, auf den Liegenschaften zwi- 
schen Gallitzinstraße und Funkengerngasse, 
wird eine’ Ausnahme hinsichtlich der Lage 
der Fußböden einiger Erdgeschoßwohnungen, 
die abweichend von der Entschließung des 
Herrn Bürgermeisters vom 21. März 1939 
höher als 2 m über dem anschließenden Ge- 
lände liegen, im Sinne dieser Entschließung 
eine Ausnahme zugestanden und der Be- 
scheid hierüber gemäß $ 115 Abs. 2 der BO 
für Wien bestätigt. 

(A.Z. 810/54; M.Abt, 64 — 2743 '54, 3780/54.) 


Die gemäß $ 71 der BO für Wien zu er- 
teilende Baubewilligung für den Zubau eines 
5000 Liter fassenden, unterirdischen, feuer- 
und explosionssicheren Behälters bei der aus 
der Seitenfahrbahn vor dem Hause Lassalle- 
straße 44 gegen den Straßenrand zu ver- 
legenden Tankstelle wird unter den Bedin- 
gungen der Bauverhandlung vom 20. Juli 
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und 16. September 1954 gemäß $ 133 Abs. 2 
der BO für Wien bestätigt. 


(A.Z. 788/54; M.Abt. 37 — 16, Schreker- 
gasse 38, 1/54.) 


Die anläßlich der nachträglichen Herstel- 
lung des Hauskanals für die Liegenschaft, 16, 
Schrekergasse 38, gemäß $ 6 des KEG-Ge- 
setzes bemessene Kanaleinmündungsgebühr 
wird auf den im Magistratsantrag vor- 
geschlagenen Betrag herabgesetzt. 


(A.Z. 731/54; M.Abt. 43 — 2846/54.) 


Die Baumeisterarbeiten für die Umgestal- 
tung der gegenwärtig unbenützten Räume im 
rechten Verwaltungsgebäude des Wiener 
Zentralfriedhofes zu Wohnungen sind der 
Firma Kruschka und Handlos, 16, Neu- 
lerchenfelder Straße 19, im Sinne des Magi- 
stratsberichtes zu übertragen. 


(A.Z. 742/54; M.Abt. 35 — 5282/54.) 


Für die Errichtung eines Personenaufzuges 
im Altersheim Lainz, 13, Versorgungsheim- 
platz 1, E.Z. 250, Gdb. Lainz, wird die Bau- 
bewilligung gemäß $ 133 Abs. 2 der BO für 
Wien erteilt. 


(A.Z. 723/54; M.Abt. 35 — 2319/54.) 


Die Baubewilligung zum Einbau einer 
Dachkammer im Hebewerk, 19, Neustift am 
Walde 41, wird gemäß $ 133 Abs. 1 der BO 
für Wien erteilt. 


(A.Z. 616/54; M.Abt. 48— Fl 26/54.) 


Der Ankauf eines Steyr-Diesel-LKW in 
serienmäßiger Ausführung und Ausstattung, 
mit kombinierter Öl- und Luftdruckbremse, 
Tfach bereift, mit Aufsatzbordwänden, 40 cm 
hoch, Spriegel und Plane (abnehmbar), Ge- 
samthöhe 2,83 m, samt Anhängevorrichtung 
und Anhängerdreieck, einschließlich einge- 
bautem Kienzle-Tachographen wird geneh- 
migt. 

Die Lieferung ist der Firma Steyr-Daimler- 
Puch AG, Werk Steyr, auf Grund des Schrei- 
bens vom 24. August 1954 zu übertragen. 


(A.Z. 812/54; M.Abt. 49 — 1425/54.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird gemäß $ 99 GV nach- 
träglich zur Kenntnis genommen und an den 
Gemeinderat weitergeleitet. 

Der Verkauf von rund 350 fm Mischholz 
(und zwar Fichten-, Tannen-, Schleif- und 
Brennholz gemischt im langen Zustand) aus 
dem städtischen Revier Gahns der Forst- 
verwaltung Stixenstein an die Holzstofl- und 
Pappefabrik J. C. Lautner in Pottschach, 
Niederösterreich, zu den im vorliegenden Be- 
Na angeführten Bedingungen wird geneh- 
migt. 


(A.Z. 761/54; M.Abt. 36 — 2/54.) 


Der Magistratsantrag zu nachfolgendem 
Geschäftsstück wird gemäß $ 99 GV nach- 
träglich zur Kenntnis genommen. 

Der Errichtung einer Reithalle durch den 
Arbeiterbund für Sport und Körperkultur in 
Österreich, Landeskartell Wien, auf der im 
Eigentum der Stadt Wien befindlichen Lie- 
genschaft, Gst. 1969/1 und 1970, E.Z. 555/II, 
Gdb. Leopoldstadt, in der Freudenau, wird 
gemäß $ 133 Abs. 2 der BO für Wien unter 
den Bedingungen der Verhandlungsschrift 
vom 10. Juli 1954 beschäftigt. 


Berichterstatter: GR. Kutschera. 


(A.Z. 801/54; M.Abt. 36 — 12/54.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat weitergeleitet. 

Die gemäß $ 70 der BO für Wien zu ertei- 
lende Baubewilligung für den im Park- 
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schutzgebiet zu liegen kommenden Zubau 
eines Betriebsgebäudes auf der Liegenschaft, 
3, Rennweg 12, wird gemäß Punkt 2 des Ge- 
meinderatsbeschlusses vom 11. März 1924, 
Pr.Z. 472/24, bestätigt. 


(A.Z. 804/54; M.Abt. 35 — 5161/54.) 

Für die Errichtung einer Ölfeuerungsanlage 
in der städtischen Volksschule, 15, John- 
straße 40, E.Z. 1037, Gdb. Rudolfsheim, wird 
die Baubewilligung gemäß $ 133 Abs. 1 der 
BO für Wien erteilt. 


(A.Z. 780/54; M.Abt. 37 — XXIIV/1/54.) 


Anläßlich der Auflassung der Senkgrube 
und der Herstellung der Anschlüsse an den 
Straßenfäkal- und Straßenregenwasserkanal, 
23, Atzgersdorf, Breitenfurter Straße 1586, 
wird die Kanaleinmündungsgebühr auf den 
im Magistratsbericht vorgeschlagenen Betrag 
ermäßigt. 

(A.Z. 750/54; M.Abt. 49 — 1277/54.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird gemäß $ 99 GV nach- 
träglich zur Kenntnis genommen und an den 
Gemeinderat weitergeleitet. 

Der Verkauf von rund 400 fm Nadelnutz- 
holz, Fichte, Tanne, aus dem Revier Weich- 
selboden der städtischen Forstverwaltung 
Wildalpen an die Firma Rohrbachers Söhne, 
Gußwerk, Steiermark, zu den im vorliegen- 
den Bericht angeführten Bedingungen wird 
genehmigt. 


(A.Z. 737/54; M.Abt, 35 — 4919/54.) 


Für die Errichtung einer Ölfeuerungs- 
anlage im Karolinen-Kinderspital, 9, So- 
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bieskigasse 31, E.Z. 1832, Gdb. Alsergrund, 
wird die Baubewilligung gemäß $ 133 Abs, 1 
der BO für Wien erteilt. 


(A.Z. 740/54; M.Abt. 35 — 4664/54.) 


Die Baubewilligung zur Errichtung von 
Zubauten im Wilhelminenspital, 16, Mont- 
leartstraße 37, wird gemäß $ 133 Abs. 1 der 
BO für Wien erteilt. 


(A.Z. 734/54; M.Abt. 26 — Ga 24/72/54.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird gemäß $ 99 GV nach- 
träglich zur Kenntnis genommen und an den 
Gemeinderat weitergeleitet. x 

Für die Demolierung der städtischen Gast- 
wirtschaft im Türkenschanzpark, 18, Ha- 
senauerstraße 52, wird vorbehaltlich des 
anstandslosen Ergebnisses: des baubehörd- 
lichen Verfahrens die Abtragungsbewilli- 
gung erteilt. 


(A.Z. 653/54; M.Abt. 36 — 1013/54.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird gemäß $ 99 GV nach- 
träglich zur Kenntnis genommen. 

Die auf Grund des $ 71 der BO für Wien 
zu erteilende Baubewilligung für den Umbau 
des Verkaufskioskes auf der Pilgrambrücke 
gegenüber der Stadtbahnhaltestelle Pilgram- 
gasse wird gemäß $ 133 Abs. 2 der BO für 
Wien bestätigt. Der Beschluß ist dem GRA. 
VII in seiner nächsten Sitzung vorzulegen. 


(A.Z. 773/54; M.Abt. 49 — 1421/54.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und Gemeinderat weitergeleitet. 

Der Verkauf von rund 200 cbm Nadel- 
schnittholz aus dem städtischen Sägewerk 
Hirschwang an die Firma Franz Blümel, 
Wien 3, in sukzessiven Teillieferungen je 
nach Anfall und Einschnitt zu den im vor- 
liegenden Bericht angeführten Bedingungen 
wird genehmigt. 

(A.Z. 753/54; M.Abt. 46 — 6973/54.) 

Für Mehrausgaben infolge Erhöhung der 
Prüfungstaxen für Kraftfahrzeug- und Kraft- 
fahrzeug-Lenkerprüfungen wird im Vor- 
anschlag 1954 zu Rubrik 725, Technische 
Verkehrsangelegenheiten, unter Post 29, Prü- 
fungstaxen für auswärtige Prüfungskommis- 
säre und Sachaufwand für behördliche Prü- 
fungen (derz. Ansatz 150.000 S), eine erste 
Überschreitung in der Höhe von 60.000 S 
genehmigt, die in der Reserve für unvorher- 
gesehene Ausgaben zu decken ist. 

(Fortsetzung folgt) 


Landesgesetzblatt für Wien 


Das am 13. Oktober 1954 ausgegebene 18. Stück 
enthält eine Verordnung der Wiener Landesregie- 
rung vom 4. August 1954 über Rauchfänge, Lüftungs- 
und Dunstschläuche sowie Drosselklappen und eine 
Verordnung der Wiener Landesregierung vom 
24. August 1954 zur Durchführung des Gesetzes vom 
21. Mai 1954, LGBl. für Wien Nr. 17, über die Erzeu- 
gung, Lagerung, Leitung und Verwendung brenn- 
barer Gase (Wiener Gasgesetz). 


Verlustanzeige 


Die amtliche Dienstlegitimation Nr. 10091 des 
Oberfeuerwehrmannes Karl Mohr ist in Verlust 
geraten. Sie wird hiemit für ungültig erklärt. 
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M.Abt. 35/310/54. 


Cerva- 
Fertigbeiondecke 


Vorläufige Zulassung 


Gemäß $ 11 des Wiener Wiederaufbaugesetzes 
vom 13. Juli 1951, LGBl. Nr. 20, wird die 


Cerva-Fertigbetondecke 


nach Maßgabe der Beschreibung und der Beilage 
(Abbildung), unter nachstehenden Auflagen für die 
Dauer von zwei Jahren im Wiener Verwaltungs- 
gebiet vorläufig zugelassen, 


Beschreibung 


Die Cerva — Fertigbetondecke ist eine Stahlbeton- 
balkendecke und besteht aus den in 50 cm Abstand 
liegenden Balken von I-Querschnitt, und den auf 
den unteren Flanschen der Balken aufliegenden 
50 cm breiten Plafondplatten, Die Balken haben 
eine einzige Zugeinlage und sind mit S-förmigen 
Bügeln versehen. Auf den Plafondplatten wird eine 
bis über die Deckenbalken reichende Beschüttung 
aufgebracht, worauf ein üblicher Fußboden her- 
gestellt wird. 


Auflagen 


1. Die Haftspannungen sind stets und für volle 
Querkraft nachzuweisen, 

2. Die Nutzlast darf 200 kg/m? nicht überschreiten. 
Für leichte und sonstige Scheidewände Ist örtlich 
vorzusorgen. 

3. Die Lichtweite darf 6,50 m nicht überschreiten. 

4. Die Durchbiegung darf 'iw» der Stützweite nicht 
überschreiten. 

5. Die oberen Einlagen der Deckenbalken sind 
der teilweisen Endeinspannung (mindestens aber 
entsprechend pl”40) zu bemessen und sind in einem 
umlaufenden Stahlbetonmauerrost zu verankern. 


6. Die Fugen zwischen den Deckenbalken und den 
Plafondplatten sind nachträglich mit Zementmilch 
zu dichten, 

7. Platten und Balken sind aus Beton mindestens 
der Güte B 225 herzustellen, 

8. Die Zugeinlage der Balken muß aus Stahl III 
oder V bestehen. 

9. Die Plafondplatten müssen mindestens 4 cm 
dick und mit 3 © 5,5 mm bewehrt sein. 

10. Die Beschüttung muß mindestens 2 cm über 
die Deckenbalken reichen. 


Die Verwendung ist gestattet, falls die Cerva — 
Fertigbetondecke in den Plänen angeführt und 
jedem Plangleichstück eine Abschrift des Zulas- 
sungsbescheides angeschlossen ist. Von der Ver- 
wendung ist vor der Ausführung die M.Abt. 35 
gemäß $ 97 Abs. 5 der Bauordnung für Wien zu 
verständigen; dadurch wird die Baubeginnsanzeige 
nach $ 124 nicht berührt. 

Im übrigen müssen Entwurf, Berechnung und 
Ausführung den Bestimmungen der Bauordnung 
für Wien und der auf Grund der Bauordnung er- 
lassenen Verordnungen und anerkannten OÖnormen 
entsprechen. 

Die Baubehörde behält sich die Änderung, : die 
Ergänzung oder den Widerruf dieser Zulassung vor. 


Wien, am 10. September 1954. 


Kundmachungen 
des Einigungsamtes 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 81/54 
eine Änderung des Kollektivvertrages hinterlegt, 
weicher mit 1. April 194 in Kraft tritt. Ab- 
geschlossen am 6. Mail 1954 zwischen der Bundes- 
kammer der gewerblichen Wirtschaft, Sektion 
Industrie, Wien 1, Bauernmarkt 13, und dem OGB, 
Gewerkschaft der Angestellten In der Privatwirt- 
schaft, Sektion Industrie und Erzeugung, Wien 1, 
Deutschmeisterplatz 2. Betrifft: Änderung des 
Kollektivvertrages für Angestellte der Industrie 
vom 22. Juli 1948, neue Gehälter ab 1. April 1954 
für den Fachverband der Bergwerke und eisen- 
erzeugenden Industrie Österreichs, Stein- und 
keramischen Industrie Österreichs, Glas, chemi- 
schen, Papier-, Zellulose-, Holzstofl- und pappen-ı 
papierverarbeitenden, Fiilm-, sägeholzverarbeiten- 
den, Nahrungs-, Genußmittel-, ledererzeugenden, 
lederverarbeitenden, Gießerei-, Metall-, Maschinen-, 
Stahl-, Eisenbau-, Fahrzeug-, Eisen-, Metallwaren-, 
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Elektro-, Textil-, Bekleidungsindustrie Österreichs. 
Diese Änderung des Kollektivvertrages wurde in 
der „Wiener Zeitung“ Nr. 145 vom 26. Juni 1954 
kundgemacht. 
* 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 85/54 
ein Kollektivvertrag hinterlegt, welcher mit 3. Mai 
1954 in Kraft tritt. Abgeschlossen am 29. April 1954 
zwischen dem Fachverband der Sägeindustrie 
Österreichs, Wien 1, Uraniastraße 4, und dem ÖGB, 
Gewerkschaft der Bau- und Holzarbeiter, Wien 7, 
Schottenfeldgasse 24. Betrifft: Änderung des Kol- 
lektivvertrages vom 1. Mai 1948 für die Sägeindu- 
strie Österreichs. 

Dieser Kollektivvertrag wurde in der „Wiener 
Zeitung“ Nr. 152 vom 4. Juli 1954 kundgemacht, 


* 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 82/54 
ein Kollektivvertrag hinterlegt, welcher mit 1. Mai 
1954 in Kraft tritt. Abgeschlossen am 5. Mai 1954 
zwischen dem „Konsumverband“, Zentralverband 


H= 


der österreichischen Konsumgenossenschaften, Wien 
6, Theobaldgasse 19, und dem OGB, Gewerkschaft 
der Bediensteten im Handel, Transport und Ver- 
kehr, Wien 1, Teinfaltstraße 7. Betrifft: Urlaubs- 
beihilfe für die Arbeiter der GÖC, Co-op, Allge- 
meinen österreichischen Konsumgenossenschatften, 
Gewa, Stafa. 

Dieser Kollektivvertrag wurde in der „Wiener 
Zeitung“ Nr, 153 vom 6, Juli 1954 kundgemacht, 


* 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 8454 
ein Kollektivvertrag hinterlegt, welcher mit 3. Mai 
1954 in Kraft tritt. Abgeschlossen am 10. Mai 194 
zwischen dem Fachverband der Stein- und kera- 
mischen Industrie Österreichs, Wien 4, Gußhaus- 
straße 15, und dem ÖGB, Gewerkschaft der Bau- 
und Holzarbeiter, Wien 7, Schottenfeldgasse 24. 
Betrifft: Ergänzung des Bundeskollektivvertrages 
der österreichischen Ziegelindustrie vom 22. Februar 
1952. 

Dieser Kollektivvertrag wurde in der „Wiener 
Zeitung“ Nr. 152 vom 4. Juli 1954 kundgemacht. 
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eingelangt in der Zeit vom 20. bis 25. September 
1954 in der M.Abt.63, Gewerberegister. (Tag der 
Anmeldung in Klammern.) 


1. Bezirk: 


Ärbe, Chemisches Labor, Ges. m. b. H., Fabrik- 
mäßig betriebenes Gewerbe der Erzeugung und 
Verarbeitung von chemischen Grund- und Hilfs- 
stoffen, insbesondere zu Kosmetika, Errichtung 
einer Zweigniederlassung, Falkestraße 1, Mezza- 
nin 3, beschränkt auf den Verkauf der im Haupt- 
betrieb hergestellten Präparate (21. 6. 1954). — Bicek 
Elisabeth, Feilbieten von heimischem Obst und 
Gemüse im Umherziehen von Haus zu Haus oder 
auf der Straße im Bundesgebiet von Österreich, 
für Wien eingeschränkt auf die Bezirke XXI bis 
XXIII, Tiefer Graben 20/4 (28. 7. 1953). Forian 
Katharina, Kunststopfergewerbe, Fleischmarkt 22 
(21. 4. 1953). — Hasan & Linder, Quarzlampen Wien, 
OHG, Kleinhandel mit Elektrogeräten und -appa- 
raten, Schottenring 16 (Börse), 1. Stock, Koje 44 
(25. 5. 1954). — Helotex, Textilhandel Ges. m, b. H,, 
Großhandel mit Textilien, Vorlaufstraße 1 (21. 5. 
1954). — Klupp, Dr. Karl, Großhandel mit Waren 
aller Art, unter Ausschluß solcher, deren Verkauf 
an eine Konzession gebunden ist, Walfischgasse 1 
(27. 4. 1954). — Krausz Moritz, Alleininhaber der 
Firma Moritz Krausz jun. & Co., Großhandel mit 
Textilwaren, Rotenturmstraße 20 (7. 5. 1954). 
Lehensteiner Anna Maria, Großhandel mit Wasch- 
und Haushaltungsartikeln, mit Ausschluß von sol- 
chen, deren Verkauf an den großen Befähigungs- 
nachweis gebunden ist, Franz Josefs-Kai 39 (13. 4. 
1954). — Leitgeb Friedrich Johann, Großhandel mit 
Textilwaren, Bartensteingasse #IITV/22 (15. 7. 1954). — 
Maxl Anna, Straßenhandel mit Selchwaren, heißen 
und kalten Wurstwaren mit und ohne Zugaben, 
gekochten Eiern, Butter, Käse, belegten Brötchen, 
Brot, Gebäck, Kanditen, Schokoladen, Zucker- 
bäckerwaren, alkoholfreien Erfrischungsgetränken, 
Speiseeis, Obst und Südfrüchten, letztere unter 
Ausschluß solcher Waren, deren Verkauf an den 
großen Befähigungsnachweis gebunden ist, Woll- 
zeile 13, im Hausflur (25. 5. 1954). — Mayer Robert, 
Groß- und Kleinhandel mit Herrenmodeartikeln, 
Hüten, Konfektion und Schuhen, erweitert um den 
Kleinhandel mit Parfümerie- und Toiletteartikeln, 
Kärntner Straße 12 (23. 6. 1954). — Moro Gebrüder, 
OHG, Errichtung eines Zweigetablissements, Fabrik- 
mäßige Feintuch- und Wolistofferzeugung und Er- 
zeugung von Teppichen und Möbelstoffen, Börse- 
platz 3, hier beschränkt auf die büromäßige Tätig- 
keit und den Verkauf (12. 12. 1953). Panzer 
Martha, Friseur- und Perückenmachergewerbe, 
Stubenring 6 (22. 7. 1954). — Pokorny Hubert, Klein- 
handel mit Nahrungs- und Genußmitteln, Herren- 
gasse 6—8, Hochhaus (3. 8. 1954). Polimerx, 
Waren-Export-Import- Großhandel Ges. mbH, Groß- 
handel mit Waren aller Art unter Ausschluß 
solcher, deren Verkauf an eine Konzession ge- 
bunden ist, Trattnerhof 2 (26, 4. 1954). Reh 
Elfriede, Kleinhandel mit Strick- und Wirkwaren, 
erweitert um den Kleinhandel mit Damenober- 
bekleidung, Schals und Tüchern, Kragen und Man- 
schetten sowie Aufputzartikeln für Damenober- 
bekleidung, Graben 28 (27. 7. 1954), — Reficha Anna, 
Wohnungs- und Geschäftsvermittlung, soweit es 
sich nicht um Wohnungen und Geschäftslokale 
handelt, die nach den geltenden Bestimmungen 
der Bewirtschaftung unterliegen, Laurenzerberg 3/6 
(29. 6. 1954). — Rohr- und Heizungsbau, Ges. mbH, 
Planung und Aufstellung von Zentralheizungs-, 
Warmwasserbereitungs- und Entlüftungsanlagen, 
Stubenbastei 2 (20. 5. 1954). Weiner Stefanie 
Johanna, Kürschnergewerbe, Jä4somirgottstraße 6 
(28. 7. 1954). — Wollmarker Adolf, Kleinhandel mit 
Kraftfahrzeugen aller Art, Lugeck 1 (19. 7. 194). 


3. Bezirk: 


Beckmann Gustav, Marktfahrergewerbe, be- 
schränkt auf den Handel mit Waldprodukten und 
Reisigbesen, Steingasse 27/4 (3. 8. 1954). — Duschek, 
Ing. Rudolf, Kommanditgesellschaft, Erzeugung 
chemisch-technischer Artikel für den Industrie- 
und Hausbedarf, Landstraßer Hauptstraße 109 
(17. 8. 1954). — Duschek, Ing. Rudolf, Kommandit- 
gesellschaft, Auflösung von Kesselstein, Wasser- 
stein, Rost und sonstigen Verkrustungen und Ab- 
lagerungen in Warmwasser- und Dampfkesseln, 
Heizungs- und Warmwasserbereitungsanlagen s0- 
wie in allen übrigen Maschinen, Apparaten und 
Rohrleitungen samt Nachbehandlung zur Verhütung 
des Nachrostens sowie Ausführung von Wärme-, 
Kälte-, Schall-, Gas-, Asbest- und Korrosions- 
schutzisolierungen unter Ausschluß jeder an einen 
Befählgungsnachweis gebundenen Tätigkeit, Würtz- 
lerstraße 18 (17, 8. 1954). — Gottwald Franz, Groß- 
handel mit hydraulischen Pressen, Pumpen, Druck- 
wassereinrichtungen, Steuerungen, Geräten und 
Einrichtungen mit Ausschluß solcher Waren, deren 
Verkauf an den großen Befähigungsnachweis ge- 
bunden ist, Landstraßer Hauptstraße 76 (10. 9. 
1953). — Grau Paul, Kleinhandel mit Textilwaren 
einschließlich Strick- und Wirkwaren, Wolle und 
Wäsche, textilen Kurzwaren, Juchgasse 4 (4. 8. 
1954). — Heinzel Julius, Kleinhandel mit Schuhen, 
Hagenmüllergasse 32 (6, 7. 1954). — Kainz Heinrich, 
Wurst- und Selchwarenverschleiß mit Ausschluß 
der Abgabe von frischem Fleisch, erweitert auf 
den Handel mit Wurst- und Selchwaren mit Aus- 
schluß der Abgabe von frischem Fleisch sowie 
Handel mit Fleisch- und Wurstkonserven, Groß- 
markthalle (8, 9, 1954). — Kreisel Otto, Mechaniker- 
gewerbe, Paulusgasse 6 (7. 8. 1954). — Kuda Her- 
mine, Kleinhandel mit Nahrungs- und Genuß- 


mitteln unter Ausschluß solcher, deren Verkauf 
an den großen Befähigungsnachweis gebunden Ist, 
Paulusgasse 8 (16. 7. 1954). — Mayer Karl, Herren- 
kleidermachergewerbe, Eslarngasse 4 (20, 8. 1954). — 
Orazem Johann, Kleinverkauf gebratener Früchte, 
Landsträßer Hauptstraße 73, im Hausflur (23. 8. 
1954), — Schachner Franz, Kleinhandel mit Nah- 
rungs- und Genußmitteln, Ungargasse 55 (1. 7. 1954). 
Schmid Julius, Tapezierer und Bettwaren- 
erzeuger, Baumgasse 38 (4. 6. 1954). — Schodt Franz, 
Handel mit Schlachtvieh, erweitert um den Handel 
mit Stechvieh, St. Marx, Zentraiviehmarkt (20. 8. 


1954). 
4. Bezirk: 


Aubauer, Dr.-Ing. Johann, Alleininhaber ‘der 
Firma Anilin Dr.-Ing. Hans Aubauer, Großhandel 
mit chemisch-technischen Produkten, beschränkt 
auf die büromäßige Tätigkeit, erweitert auf den 
Großhandel mit chemisch-technischen Produkten 
und Ein- und Ausfuhrhandel mit Waren aller Art 
mit Ausschluß solcher, deren Verkauf an eine Kon- 
zession gebunden ist, Prinz Eugen-Straße 4 (12. 7. 
1954). — Babor Johann, Kleinhandel mit Obst und 
Südfrüchten mit Ausschluß solcher, deren Verkauf 
an den großen Befähigungsnachweis gebunden ist, 
Karlsplatz, links vom Zugang zum Brahms-Denk- 
mal, unmittelbar an der Einfriedung des Ressel- 
parkes (15. 5. 1954). — Kabrt Wilhelmine, Klein- 
handel mit Nahrungs- und Genußmitteln mit 
Ausschluß solcher, deren Verkauf an den großen 
Befähigungsnachweis gebunden ist, Theresianum- 
gasse 13 (3. 7. 1954). — Krenn Franz, Tischler- 
gewerbe, Goldeggasse 20 (18. 6. 1954). Stein 
Michael, Schlossergewerbe, Technikerstraße 9 (18. 


6. 1954). 
5. Bezirk: 


Graßmann Rudolf, Uhrmachergewerbe, Schön- 
brunner Straße 139 (27. 7. 1954). — Usenitschnik 
Josef, Verleih von Kinderspielwaren, Arbeiter- 
gasse 14 (30. 6. 1954). 


6. Bezirk: 


Böhm Theresia, Geschäfts- und Wohnungsvermitt- 
lung, soweit es sich nicht um Geschäftslokale und 
Wohnungen handelt, die nach den geltenden Be- 
stimmungen der Bewirtschaftung unterliegen, Web- 
gasse 5 (15. 3. 1954). — Carmine Alois, Schriftgießer- 
gewerbe, Loquaiplatz 7 (26. 7. 1954). — Korzer Ladis- 
laus, Kleinhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln, 
Amerlingstraße 13 (26. 8. 1954). Winds Otto, 
Fabrikmäßige Herstellung von Einzelteilen für 
Elektrohaushaltgeräte, Motoren und Kleinmaschinen 
sowie von Abrollapparaten und Kleinpaketier- 
maschinen, Marishilfer Straße 117 (14. 10. 1953), — 
Zubäck, Einkaufs- und Produktivgenossenschaft 
zuckerverarbeitender Gewerbe in Österreich, reg. 
Genossenschaft mbH, Zuckerbäckergewerbe, Königs- 
eggasse 5 (12. 7. 194). 


7. Bezirk: 


Bauer Adam, Damenkleidermachergewerbe, Band- 
gasse 32 (2. 8. 1954). — Cech Maximilian, Erzeugung 
von Süßwein, Neubaugasse 63 (26. 10. 1953). — Fein 
Felix, Erzeugung von Lampenschirmen aus Papier, 
Zieglergasse 5412a (28. 12. 1953). — Gerold, Ing. 
Friedrich, Kleinhandel mit Rundfunkgeräten, deren 
Bestandteilen und Zubehör sowie mit Elektro- 
material, erweitert um den Kleinhandel mit Fern- 
seh-, Tonaufnahme- und Tonwiedergabegeräten, 
deren Bestandteilen und Zubehör sowie Elektro- 
waren, Kirchengasse 33 (31. 8. 1954). — Hoffmann 
Adolf, Handelsvertretung, Neustiftgasse 143 (7. 7. 
1954). — Keilfuß Franziska, Handel mit alten und 
neuen landwirtschaftlichen Maschinen, beschränkt 
auf ein Auslieferungslager der Erzeugnisse der 
Firma Josef Poppe, Waidhofen an der Thaya, 
sowie Kleinhandel mit alten und neuen landwirt- 
schaftlichen Maschinen und deren Bestandteilen, 
erweitert um den Handel mit Haus- und Küchen- 
geräten, Zieglergasse 44 (1. 9. 1954). — Rosanelli 
Josefine, Malergewerbe, Bandgasse 3 (14. 9. 1954). — 
Sax & Kratzer, OHG, Erzeugung von Trinkbrannt- 
wein auf kaltem Wege sowie von Essig, Marlahilfer 
Straße 72 (9. 11. 1953). — Swoboda Bernhard, Klein- 
handel mit - Elektromaterialien, Elektrowaren, 
Lustern, Fernsehgeräten, Tonaufnahme- und Ton- 
wiedergabegeräten, deren Bestandteilen und Zu- 
behör, Radioapparaten, deren Bestandteilen und 
Zubehör, Plattenspielern, Grammophonen, deren 
Bestandteilen und Zubehör sowie Schallplatten, 
Photoapparaten, deren Bestandteilen und Zubehör, 
Neubaugasse 86 (22. 7. 1954). — Türk Benno, Klein- 
handel mit Textilien, Neubaugasse 84a (12. 8. 1954). 


8. Bezirk: 


Pise& Rudolf, Kleinhandel mit Nahrungs- und 
Genußmitteln, Josefstädter Straße 50 (16. 7. 1954). 


9. Bezirk: 


Beer Maria, Handstickergewerbe (mit Ausnahme 
der handwerksmäßigen Gold-, Silber- und Perlen- 
stickerei), Beethovengasse 1 (8. 7. 1954). — Fischer 
Josef, Malergewerbe, eingeschränkt auf das An- 
streichergewerbe, Alser Straße 34 (8. 2. 1954). 
Gärtner Michael, Fleischergewerbe, Sobieskigasse 33 
(9. 8. 1954). — Gasser-Steiner, Ing. Ernst, Verleih 
von transportablen Waschmaschinen unter Aus- 
schluß der den Mietwaschküchen vorbehaltenen 
Tätigkeit, Staubsaugern und sämtlichen elek- 
trischen Haushaltgeräten, Porzellangasse 1 (22. 6. 
1954). — Gerlinger Auguste, Kleinhandel mit Mehl, 
Bröseln, Hefe, Grieß, Teigwaren, Backhilfsmitteln, 
Kanditen, Schokoladen, Zuckerbäckerwaren, Frucht- 
säften, alkoholfreien Erfrischungsgetränken, Mar- 
meladen und Attrappen und Flaschenweinen in 
handelsüblich verschlossenen Gefäßen, Währinger 
Straße 23 (21. 7. 1954). — Gruber Anton, Uhrmacher- 
gewerbe, Liechtensteinstraße 3614 (21. 6. 1954). 


Höhl Karl, Kommissionswarenhandel, Bindergasse 11 
(27. 7. 1954). — Masatsch Rudolf, Erzeugung von 
Waren nach Gablonzer Art, Liechtensteinstraße 9 
(29. 6. 1954). — Maurer Hedwig, Übernahme von 
Arbeiten für die Gewerbe der Chemischputzer, 
Wäscher, Wäschebügler und Färber, Thurngasse 16 
(28. 7. 1954). — Orthofer Melitta, Knopfeinpressen, 
Liechtensteinstraße 79 (7. 7. 1954). — Racz Gustav, 
Handel mit Artikeln der Photobranche, Bedarfs- 
artikeln für Kino und sonstige Lichtbildzwecke, 
optischen Geräten und Meßgeräten, Währinger 
Straße 24 (16. 8. 1954). — Rath, Ing. Walter, Handel 
mit Maschinen und Präzisionswerkzeugen, deren 
Bestandteilen und Zubehör mit Ausschluß von 
Büro-, Näh- und Landmaschinen, deren Bestand- 
teilen und Zubehör, Thurngasse 11/18 (16. 2. 194). — 
Watschonig Johann, Verlegen fugenloser Kunst- 
stoffböden mit Ausschluß jeder an einen Be- 
fähigungsnachweis gebundenen Tätigkeit, Lust- 
kandigasse 12 (21. 7. 1954). — Zettermann Maximilian, 
Kleinhandel mit heißen und kalten Wurstwaren 
mit und ohne Zutaten, kalten Fleischwaren und 
Speck, Brot und Gebäck, Käse, Butterbrot, Fisch- 
marinaden und Eiern, konservierten Gurken, Obst, 
Schokolade- und Zuckerwaren sowie von Sodäa- 
wasser in den gesetzlich gestatteten Nachtstunden, 
Nußdorfer Straße 22, in der Nische der Markt- 
halle, 3 m vom Fahrbandrand entfernt (8. 7. 1954). 


10. Bezirk: 


Gesierich Wilhelm, Fahrradmechanikergewerbe, 
Karmarschgasse 17 (25. 8. 1954). — Hübler Helene, 
Kleinhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln, 
Wasch- und Putzmitteln und Haushaltungsartikeln, 
Quellenstraße 131 (25. 6. 1954). — Jonke Johann 
Franz, Herrenkleidermachergewerbe, Van der Nüll- 
Gasse 80 (17. 8. 1954). — Laudin Hedwig, Klein- 
handel mit Nahrungs- und Genußmitteln, Südbahn- 
viadukt, am Südtiroler Platz (17. 8. 1954). 
Nader Stephan Rudolf, Kürschnergewerbe, Wald- 
gasse 42 (9. 9. 1954). — Pokorny Marla, Repassieren 
und Stopfen von Strümpfen, Rotenhofgasse 14 


(16. 8. 1954). 
11. Bezirk: 


Liska Anna, Kleinhandel mit Schuhen und Schuh- 
zubehör, Simmeringer Hauptstraße 58 (3. 8. 194). — 
Zirkl Walter, Planung und Aufstellung von Zen- 
tralheizungs- und Warmwasserbereitungs- und 
Lüftungsanlagen, Krausegasse 14 (31. 7. 1954). 


12, Bezirk: 


Baumgartner Johanna, Kleinhandel mit Nah- 
rungs- und Genußmitteln, Wasch- und Putzmitteln, 
Weißenthurngasse 16 (identisch mit Robert Franz- 
Gasse 16 (6. 7. 1954). — Dittler Franz, Kleinhandel 
mit Nahrungs- und Genußmitteln, Wasch- und 
Putzmitteln, Haushaltungsartikeln, Belghofergasse 46 
(20. 8. 1954). Dobner Alfred, Kleinhandel mit 
Milch, Mischmilchgetränken in Flaschen und den 
in Milchsondergeschäften zugelassenen Neben- 
artikeln, Kastanienallee 1 (21. 7. 1954). — Eder Wiil- 
helmine, Kileinhandel mit Milch, Mischmilch- 
getränken in Flaschen und den in Milchsonder- 
geschäften zugelassenen Nebenartikeln, Kastanien- 
allee 1 (Akazienhof), Laden (12. 2. 1954). — Gunath 
Marie, Einzelhandel mit Obst und Gemüse, er- 
weitert um den Kleinhandel mit Hülsenfrüchten, 
Gemüsekonserven, Essig, Eiern und Maggi, Wurmb- 
straße 50 (8. 9. 1954). — Huber Maria, Einzelhandel 
mit Strumpfwaren, erweitert um den Kleinhandel 
mit Handschuhen, Strick- und Wirkwaren und ein- 
schlägigen Kurzwaren, Melidlinger Hauptstraße 16 
(24. 6. 1954). — Wafeka Johann, Erzeugung von 
Obstwein, Obstschaumwein und von Beerenwein, 
ferner von Dessert- und Wermutwein aus Obst- 
wein, erweitert um die Erzeugung von Frucht- und 
Gemüsesäften sowie alkoholfreien Getränken ohne 
Verwendung von Kohlensäure, Flurschützstraße 16 
(19. 8. 1954). — Widi Maria, Handel mit Brot, Milch 
und Grünwaren sowie Kleinhandel mit Obst, eı- 
weitert um den Kleinhandel mit Nahrungs- und 
Genußmitteln mit Ausschluß jener, deren Verkauf 
an den großen Befähigunesnachweis gebunden ist, 
Schallergasse 34 (13. 9. 1954). 


13. Bezirk: 


Domini Jakob, Spielzeughersteilergewerbe, Ver- 
sorgungsheimstraße 9—11 (6. 9. 1954). Massing 
Anton, Handelsvertretung für Textilwaren, Ghelen- 
gasse 27/1 (5. 8. 1954). — Schott Hildegard, Damen- 
kleidermachergewerbe, Eitelbergergasse 20 (31. 2. 


1954), 
14, Bezirk: 


Adam Johann, Handel mit Bedarfsartikeln für die 
graphischen Gewerbe, Kuefsteingasse 119 (2. 8. 
1954). — Derflinger Matthias, Großhandel mit Nah- 
rungs- und Genußmitteln unter Ausschluß solcher, 
deren Verkauf an den großen Befähigungsnachweis 
gebunden ist, Linzer Straße 20 (9. 8. 1954). — Egger 
Josef, Alleininhaber der protokollierten Firma Tex- 
tilkaufhaus Josef Egger, Wäschewarenerzeugung, 
Hütteldorfer Straße 165 (15. 3. 1954). — Egger Josef, 
Alleininhaber der protokollierten Firma Textilkauf- 
haus Josef Egger, Handel mit Textilwaren ein- 
schließlich Strick- und Wirkwaren, textilen Kurz- 
waren, Wachstüchern, Linoleum und Teppichen, 
Hütteldorfer Straße 165 (15. 3. 1954). — Missliweiz 
Marianne, Handel mit Parfümerie- und Toilette- 
waren, Artikeln des Haus- und Küchenbedarfes, 
Papierwaren, Petroleum und Kleinhandel mit 
Materialwaren. erweitert um den Gemischtwaren- 
kleinhandel, Hütteldorfer Straße 86 (30. 8. 1954). — 
Philipp Friedrich, Marktfahrergewerbe, beschränkt 
auf den Kleinhandel mit Nahrungs- und Genußmit- 


"teln mit Ausschluß solcher, deren Verkauf an den 


großen Befähieungsnarhweis gebunden ist, Hüttel- 
dorfer Straße 315 (3. 8. 1954). — Plematl & Co,, Firma 
Rex Spezialtrockenputzerei und Feinwäscherei, 
Fabrikmäßiges Wäscherei- und Plättereigewerbe, 
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Heinrich Collin-Straße 4, hier beschränkt auf die 
Übernahme zum Waschen und Plätten (18. 3. 1954). 
— Plematl! & Co, Firma Rex Spezialtrockenputzerei 
und Feinwäscherei, Fabrikmäßiges Chemischputzer- 
gewerbe, Heinrich Collin-Straße 4, hier beschränkt 
auf die Übernahme zum Chemischputzen (i8. 3. 
1954). — Portscheller Konrad, Friseur- und 
Perückenmachergewerbe, Weinzierlgasse 2 (10. 8. 
1954). — Raitz Omer, Feilbieten von heimischem 
Obst und Gemüse von Haus zu Haus und auf der 
Straße im 14. Gemeindebezirk der Stadt Wien, 
Linzer Straße 245 (19. 7. 1954). — Uthe Ferdinand, 
Tischlergewerbe, Missindorfstraße 134 (19. 7. 1954). 


15. Bezirk: 


Adelsberger Anna Franziska, Kleinhandel mit tex- 
tilen Kurzwaren und Wolle, Sechshauser Straße 114 
(23. 7. 1954). — Handschuh, Ing. Karl, Schlosser- 
gewerbe, Reithofferplatz 6 (30. 7. 1954). — Hartl 
Josef, Kleinhandel mit Möbeln, Märzstraße 3 (16. 8. 
1954). — Rolle Herbert Otto, Kleinhandel mit 
Garnen, Wolle, Strick- und Wirkwaren und tex- 
tilen Kurzwaren, Mariahilfer Straße 138 (4. 8. 1954). 
— Zouzelka Ferdinand, Großhandel mit Waren aller 
Art mit Ausnahme solcher, deren Verkauf an eine 
Konzession gebunden ist, Dingelstedtgasse 12 (28. 7. 


1954). 
16. Bezirk: n 


Jonas Karolina, Mietwaschküche, Reinhart- 
gasse 43 (26. 5. 1954)..— Sumser Karl, Kleinhandel 
mit Nahrungs- und Genußmitteln, Wasch- und 
Putzmittein und Haushaltungsartikeln, Ludo Hart- 
mann-Platz 2 (10. 7. 1954). — Sumser Karl, Groß- 
handel mit Nahrungs- und Genußmitteln, Ludo 
Hartmann-Platz 2 (31. 7. 1954). — Wallner Gertrude, 
Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den Klein- 
handel mit Strick- und Wirkwaren, Wolle, Be- 
kleidungsgegenständen aus Nylon und anderen 
Kunststoffen, soweit deren Verkauf nicht an den 
sroßen Befähigungsnachweis gebunden ist, sowie 
auf den Kleinhandel mit einschlägigen Kurzwaren, 
Haymerlegasse 1017 (12. 8. 1954). 


17. Bezirk: 


Hlopec Robert, Kleinhandel mit Kraftfahrzeug- 
bestandteilen und Kraftfahrzeugzubehör, Gschwand- 
nergasse 31 (10. 8. 1954). — Stierschneider Anna, 
Handpflege, Hernalser Hauptstraße 38 (9, 8. 1954). 


18. Bezirk: 


Kleinhandel mit Lebens- und Ge- 
nußmitteln, Haushaltung- und Waschartikeln, 
Antonigasse 62 (8. 6. 1954). — Komzäk Maria, 
Zuckerbäckergewerbe, Kutschkergasse 15 (2. 7. 1954). 
— Massong Anton, Herrenkleidermachergewerbe, 
Karl Beck-Gasse 21/2 (28. 7. 1954). — Sternad Alfred, 
Webergewerbe, beschränkt auf die Handweberei, 
Dempschergasse 5 (10. 9. 1954). 


19. Bezirk: 


Broukal Franz, Tapezierer und Bettwaren- 
erzeuger, Döhlinger Hauptstraße 57 (28. 8. 1954). — 
Gokorsch, Dkfm. Richard, Bücherrevisoren- und 
Buchsachverständigengewerbe, Pyrkergasse 31 (19. 
5. 1954). Hauser Eduard, KG, Fabrikmäßige 
Be- und Verarbeitung von Natur- und Kunst- 
steinen, Heiligenstädter Lände 9 (18. 3. 1954). — 
Kucera Josefine, Kleinhandel mit Zuckerbäcker- 
waren, Wurst, Käse, Butter, Selchfleisch, ein- 
gelegten Gurken, Brot und Gebäck, erweitert auf 
den Kleinhandel mit Zuckerbäckerwaren, Wurst, 
Käse, Butter, Selchfleisch, eingelegten Gurken, 
Brot, Gebäck, gebratenem Fleisch, gebratenem Ge- 
flügel, gekochten Eiern, Tomaten, Radieschen, Kar- 
toffelrohscheiben, gefüllten Paprikas und Salz- 
mandeln, Paradisgasse 24 (27. 8. 1954). — Nußbaum 
Otto und Vulcascot E. Sternfeld, Zelluloid- und 
Kunststoffverarbeitung unter Ausschluß jeder an 
einen Befähigungsnachweis gebundenen Tätigkeit, 
Döblinger Hauptstraße 70 (12. 1. 1954). 


20. Bezirk: 


Knoblach Heinrich, Kleinhandel mit Hadern, 
Stoffabfällen, Flaschen, tierischen Abfällen und 
Altmetallen, Streffleurgase 15 (8. 7. 1954). — 
Mollnar Franz, Marktfahrergewerbe, beschränkt auf 
den Kleinhandel mit Strick- und Wirkwaren, ein- 
schlägigen Kurzwaren, Zucker-, Spiel- und Galan- 
teriewaren sowie Devotionalien, erweitert um das 
Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den Klein- 
handel mit Bijouterie-, Gold- und Silberwaren, 
Papier- und Lederwaren, Denisgasse 54IIL/V/25 
(25. 8. 1954). — Stottan Stephan, Dachdeckergewerbe, 
Brigittagasse 17 (16. 8. 1954). 


21. Bezirk: 


Adamcik Karl Alfons, Übernahmestelle für 
Chemischreinigungsbetriebe, Färbereien, Wüäscher 
und Wäschebügler, Leopoldauer Straße 76 (27. 7. 
19854). — Chaloupecky Johann, Kleinhandel mit 
Papier-, Kurz-, Galanteriewaren und Rauchrequi- 
siten in Verbindung mit einer Tabaktrafik, An der 
Siemensstraße, Kiosk zwischen den Stiegen 232/236 
(28. 7. 1954). — Deutsch Theophil, Herstellung von 
Bastgegenständen durch Vernähen von Bast- 
geweben unter Ausschluß jeder handwerksmäßigen 
Tätigkeit, Brünner Straße 34—38, Stiege 3 (6. 4. 
1954). — Frank Ambros, Kleinhandel mit Milch, 
Mischmilichgetränken in Flaschen und den in 
Milchsondergeschäften zugelassenen Nebenartikeln, 
Shuttleworthstraße 21 (5. 8. 1954). — Haller Marla, 
Kleinhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln, 
Wasch- und Putzmiteln und Haushaltungsartikeln, 
Brünner Straße 35 (5. 8. 1954). — Krause Friedrich, 
Wäschewarenerzeugergewerbe, Werndlgasse 2 (Brün- 
ner Straße 42) (31. 8. 1954). — Lison-Dehn Josef, 
Kleinhandel mit Elektromaterial, Donaufelder 
Straße 254 (10. 7. 1854). — Opitz Maria, Marktfahrer- 


Binder Karl, 


gewerbe, beschränkt auf den Kleinhandel mit Obst, 
Gemüse, Eiern, Butter, Geflügel (ohne Aus- 
schrotung), Selchwaren, Blumen, An der Siemens- 
straße 123/3 (14. 7. 1954). — Schottenhammi Johann, 
Handel mit Möbeln mit Ausschluß von Büromöbeln, 
Prager Straße 62 (30. 7. 1954). — Seidel Franziska, 
Kleinhandel mit Christbäumen, Stammersdorf, 
Stammersdorfer Straße 43 (#3. 2. 1954). 


23, Bezirk: 


Höck Heinrich, Friseur- und Perückenmacher- 
gewerbe, Mauer, Geßlgasse 17 (16. 8. 1954). — Huld 
Heinrich, Kleinhandel mit Papier-, Schreib-, Galan- 
terie- und Kurzwaren sowie Rauchrequisiten in 
Verbindung mit einer Tabaktrafik, Mauer, Lange 
Gasse %, Kiosk (18. 8. 1954). — Kindl Michael, 
Goldschmiedgewerbe, Liesing, Grillparzergasse 5 
(9. 8. 1954). — Preindi Alois, Uhrmäachergewerbe, 
Rodaun, Liesinger Straße 5 (19. 5. 1854). — Schaf- 
ranek Josef, Herrenkleidermachergewerbe, Inzers- 
dorf, Vogelweidstraße, Parzelle 17 (18. 8. 1954). — 
Trampler Johann, Dachdeckergewerbe, Mauer, 
Promenadegasse 41 (18. 8. 1954). 


25. Bezirk: 


Weiß Olga, Herstelling kunstgewerblicher Hand- 
arbeiten aus Textilmaterial unter Ausschluß jeder 
handwerksmäßigen oder den Gegenstand eines ge- 
bundenen Gewerbes bildenden Tätigkeit, Kalten- 
leutgeben, Pfarrgasse 8 (29. 3. 1954). 


Konzessionsverleihungen 


eingelangt in der Zeit vom 20. bis 25. September 
1954 in der Magistratsabteilung 63, Gewerberegister. 
(Tag der Verleihung in Klammern.) 


10, Bezirk: 


Lager Barbara, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform eines Gasthauses mit den Berechti- 
gungen nach $ 16 GewO, lit, b)’ Verabreichung und 
Verkauf von kalten und warmen Speisen, lit. c) 
Ausschank von Bier, Wein, Obstwein, lit. e) Aus- 
schank von Heil- und Mineralwässern sowie von 
nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. g) Haltung von 
erlaubten Spielen mit Ausnahme des Billardspieles, 
erweitert um die Berechtigung nach $ 16 GewO, 
lit. d) Ausschank von gebrannten geistigen Geträn- 
ken, beschränkt auf Sitz- und Stehgäste, ohne 
Gassenschank, Puchsbaumgasse 33 (17. 8. 1954). — 
Strand Josefine, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform eines Gasthauses mit den Berechti- 
gungen nach $ 16 GewO, lit. b) Verabreichung und 
Verkauf von kalten und warmen Speisen, lit. c) 
Ausschank von Bier, Wein, Obstwein, lit. e) Aus- 
schank von Heil- und Mineralwässern sowie von 
nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. g) Haltung von 
erlaubten Spielen mit Ausnahme des Billardspieles, 
erweitert um die Berechtigung nach $ 16 GewO, 
lit. d) Ausschank von gebrannten ‚geistigen Geträn- 
ken, beschränkt auf Sitz- und Stehgäste des 
Lokales, ohne Gassenschank, Herzgasse 2 (17. 8. 
1954). — 'Trenkler Franz, Mag. pharm., Chemisch- 
pharmazeutische Erzeugung, Herstellung von Gif- 
ten und zur arzneilichen Verwendung bestimmter 
Stoffe und Präparate, beschränkt auf Präparate 
des jeweils gültigen Arzneibuches und von Anti- 
Gastritpulver und eines Gallenmittels, erweitert 
um die Berechtigung zur Darstellung von Giften 
und zur Zubereitung der zur arzneilichen Verwen- 
dung bestimmten Stoffe und Präparate, insofern 
dies nicht ausschließlich den Apothekern vorbehal- 
ten oder 'hiefür nicht eine Konzession nach $& 15 
Pkt. 14a GewO erforderlich ist, Favoritenstraße 166 
(2. 9. 1954). — Waltschek Ernst, Gast- und Schank- 
gewerbe in der Betriebsform eines Gasthauses mit 
den Berechtigungen nach $& 16 GewO, lit. b) Ver- 
abreichung und Verkauf von Speisen, lit. c) Aus- 
schank von Bier, Wein und Obstwein, lit. d) Aus- 
schank von gebrannten geistigen Getränken, be- 
schränkt auf Sitz- und Stehgäste, ohne Gassen- 
schank, lit. e) Ausschank von Heil- und Mineral- 
wässern sowie von nichtgeistigen Kunstgetränken, 
lit, f) Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade 
und anderen warmen Getränken und von Er- 
frischungen, lit. g) Haltung von erlaubten Spielen 
mit Ausnahme des Billardspieles, Tolbuchin- 
straße 26 (10. 9. 1954). 


11. Bezirk: 


Blizenec Stefan, Gast- und Schankgewerbe in 
der Betriebsform eines Gasthauses mit den Be- 
rechtigungen nach 816 GewO, lit. b) Verabreichung 
und Verkauf von Speisen, lit. c) Ausschank von 
Bier, Wein, Obstwein, lit. e) Ausschank von Heil- 
und Mineralwässern sowie von nichtgeistigen 
Kunstgetränken, lit. g) Haltung von erlaubten 
Spielen mit Ausnahme des Billardspieles, erweitert 
um die Berechtigungen nach $16 GewO, lit.d) Aus- 
schank von gebrannten geistigen Getränken, be- 
schränkt auf die Sitz- und Stehgäste, lit. f) Ver- 
abreichung von Kaffee, Tee, Schokolade und ande- 
ren warmen Getränken und Erfrischungen, Kaiser- 
Ebersdorfer Straße 20 (6. 9. 1954). — Zukrigl Johann, 
Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Geträn- 
ken, beschränkt auf den Kleinverschleiß von Rum 
und Weingeist in Verbindung mit dem Lebens- 
mittelkleinhandel, Albin Hirsch-Platz 3 (9. 9. 1954). 


12. Bezirk: 


Halper Marie, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform einer Spirituosenschenke mit den 
Berechtigungen nach $ 16 GewO, lit, b) Verabrei- 
chung von Brot und Gebäck, lit. d) Ausschank und 
Kleinverschieiß von gebrannten geistigen Geträn- 
ken, lit, e) Ausschank von Heil- und Mineral- 
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wässern sowie von nichtgeistigen Kunstgetränken, 
lit. ) Verabreichung und Verkauf von Tee und 
Punsch, erweitert um die Berechtigungen nach 
$ 16 GewO, lit. c) Ausschank von Flaschenbier, 
lit. $) Verabreichung von Kaffee, Arndtstraße 75 
(20. 8. 1954). — Höß Franz, Gast- und Schank- 
gewerbe in der Betriebsform eines Gasthauses mit 
der Berechtigung nach $ 16 GewO, lit. d) Aus- 
schank und Kleinverschleiß von gebrannten geisti- 
gen Getränken, Wienerbergstraße 10 (21. 8. 1954). — 
Stadler Andreas, Mit Kraftfahrzeugen betriebenes 
Platzfuhrwerksgewerbe, Gatterholzgasse 25 (7. ®, 


1954). 
13. Bezirk: 


Söltz-Szöts Wilhelm, Gast- und Schankgewerbe 
in der Betriebsform eines Kaffeehauses mit den 
Berechtigungen nach $ 16 GewO, lit. b) Verabrei- 
chung von Speisen, beschränkt auf die Verabrei- 
chung von Brot, Gebäck, Butter und Käse, lit. c) 
Ausschank von Flaschenbier, glasweiser Ausschank 
von Süß- und Dessertweinen, lit. d) Ausschank von 
Rum und Weinbrand als Beigabe zu Kaffee und 
Tee, lit. e) Ausschank von Heil- und Mineral- 
wässern sowie von nichtgeistigen Kunstgetränken, 
lit. f) Verabreichung und Verkauf von Kaffee, Tee, 
Schokolade und anderen warmen Getränken und 
von Erfrischungen, lit. 8) Haltung von erlaubten 
Spielen mit Ausnahme des Billardspieles, erweitert 
um die Berechtigungen nach $ 16 GewO, lit. b) 
Verabreichung von Speisen, lit. c) Ausschank von 
Flaschenweinen, lit. d) Ausschank von gebrannten 
geistigen Getränken, Schönbrunn, Schloßpark, 
Kronprinzengarten (2. 9. 1954). 


14. Bezirk: 


Flemmich Marie, Gast- und Schankgewerbe in 
der Betriebsform eines Gasthauses mit den Be- 
rechtigungen nach $16 GewO, lit.b) Verabreichung 
und Verkauf von kalten und warmen Speisen, 
lit. ec) Ausschank von Bier, Wein und Obstwein, 
lit. d) Ausschank von gebrannten geistigen Ge- 
tränken, jedoch beschränkt auf Sitz- und Steh- 
gäste, ohne Gassenschank, lit. e) Ausschank von 
Heil- und Mineralwässern sowie von nichtgeistigen 
Kunstgetränken, erweitert um die Berechtigung 
nach $ 16 GewO, lit. f) Verabreichung und Verkauf 
von Kaffee, Mischmilchgetränken und anderen 
warmen Getränken und von Erfrischungen, Linzer 
Straße 173 (6. 8, 1954). — Matauschek Friedrich, 
Gast- und Schankgewerbe in der Betriebsform 
eines Gasthauses mit den Berechtigungen nach 
$ 16 GewO, lit. a) Beherbergung von Fremden, 
lit. b) Verabreichung und Verkauf von Speisen, 
lit. c) Ausschank von Bier, Wein und Obstwein, 
lit. e) Ausschank von Heil- und Mineralwässern 
sowie von nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. g) 
Haltung von erlaubten Spielen mit Ausnahme des 
Billardspieles, erweitert um die Berechtigungen 
nach $ 16 GewO, lit, d) Ausschank von gebrannten 
geistigen Getränken, lit. f) Verabreichung von 
Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen Geträn- 
ken und von Erfrischungen, beide Berechtigungen 
beschränkt auf die Hotelgäste (Änderung der Be- 
triebsform in „Hotel-Restauration"), Breitenseer 
Straße 14 (30. 8. 1954). — Mayer Julius, Mit Kraft- 
fahrzeugen betriebenes - Platzfuhrwerksgewerbe, 
eingeschränkt auf den Nachtbetrieb, Schanz- 
straße 53 (10. 9. 1954). — Plakowitz Leopoldine, 
Mit Kraftfahrzeugen betriebenes Platzfuhrwerks- 
gewerbe, Hütteldorfer Straße 275 (. 9. 1954). — 
Salzer Karoline, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform einer Branntweinschenke mit den 
Berechtigungen nach $ 16 GewO, lit. b) Verabrei- 
chung von Brot und Gebäck, lit. d) Ausschank und 
Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Geträn- 
ken, lit. e) Ausschank von Heil- und Mineral- 
wässern sowie von nichtgeistigen Kunstgetränken, 
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lit. f) Verabreichung von Tee und alkoholfreien 
Heißgetränken, erweitert um die Berechtigungen 
nach $ 16 GewO, lit. c) Ausschank von Flaschen- 
bier, lit. f) Verabreichung von Kaffee, Linzer 
Straße 96 (2. 9. 1954). 


15. Bezirk: 


Hauer Johann, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform einer Kantine mit den Berechtigun- 
gen nach $ 16 GewO, lit. b) Verabreichung und 
Verkauf von kalten und warmen Wurstwaren, 
Brot, Gebäck und Backwaren, lit. c) Ausschank 
von Bier, Wein, lit. d) Ausschank von Rum und 
Weinbrand als Beigabe zu Tee, lit. 1) Verabreichung 
und Verkauf von Tee und von Erfrischungen, be- 
schränkt auf die Besucher und Mitglieder des 
Sportklubs, auf die Zeit der Veranstaltungen und 
auf die Dauer des Pachtvertrages, Brunhilden- 
gasse 2 (4. 8. 1954). — Spies Johann, Gast- und 
Schankgewerbe in der Betriebsform eines Gast- 
hauses mit den Berechtigungen nach $ 16 GewO, 
lit. b) Verabreichung und Verkauf von Speisen, 
lit. c) Ausschank von Bier, Wein und Obstwein, 
lit. g) Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des 
Billardspieles, erweitert um die Berechtigungen 
nach $ 16 GewO, lit. d) Ausschank von gebrannten 
geistigen Getränken, beschränkt auf die Sitz- und 
Stehgäste des Lokales, ohne Gassenschank, lit. e) 
Ausschank von Hell- und Mineralwässern sowie 
von nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. f) Ver- 
abreichung von Kaffee, Tee, Schokolade und ande- 
ren warmen Getränken und von Erfrischungen, 
Goldschlagstraße 122 (4. 8. 1954). — Ziegler Josef, 
Gast- und Schankgewerbe in der Betriebsform 
einer Branntweinschenke mit den ‚Berechtigungen 
nach $ 16 GewO, lit. b) Verabreichung von Brot 
und Gebäck, lit. d) Ausschank und Kleinverschleiß 
von gebrannten geistigen Getränken, lit. f) Ver- 
abreichung und Verkauf von Tee, Punsch und 
alkoholfreien Erfrischungsgetränken, erweitert um 
die Berechtigungen nach, $ 16 GewO, lit. c) Aus- 
schank von Flaschenbier, lit. f) Verabreichung von 
Kaffee, Marlahilfer Straße 206 (17. 8. 1954). 


16. Bezirk: 


Süß Gisela, Mit Kraftfahrzeugen 
Platztuhrwerksgewerbe, Lerchenfelder 
(10. 9. 1954). 


betriebenes 
Gürtel 5 
17. Bezirk: 


Knoll August, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform einer Kaffeeschenke mit den Berech- 
tigungen nach $ 16 GewO, lit. b) Verabreichung von 
belegten Broten, heißen Würsteln, Eiern in jeder 
Form, Gebäck und Bäckereien, lit. c) Ausschank 
von Flaschenbier, lit.d) Ausschank von gebrannten 
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geistigen Getränken im Rahmen des Kaffeehaus- 
gewerbes an Sitz- und Stehgäste, lit, f) Verabrei- 
chung und Verkauf von Kaflee, Tee, Schokolade 
und anderen warmen Getränken und von Er- 
frischungen in dem im $ 17 GewO näher bezeich- 
neten Umfang, lit. g) Haltung von erlaubten 
Spielen, erweitert um die Berechtigung nach $ 16 
GewO, lit. c) Ausschank von Wein, Bergsteig- 
gasse 34 (17. 8. 1954). — Kvasniöka Rosa, Gast- und 
Schankgewerbe in der Betriebsform eines Gast- 
hauses mit den Berechtigungen nach $ 16 GewO, 
lit. b) Verabreichung und Verkauf von Speisen, 
lit. c) Ausschank von Bier, Wein, Obstwein, lit. @) 
Haltung von erlaubten Spielen mit Ausnahme des 
Billardspieles, erweitert um die Berechtigungen 
nach $ 16 GewO, lit. d) Ausschank von gebrannten 
geistigen Getränken, beschränkt auf die Lokal- 
gäste, ohne Gassenschank, lit. e) Ausschank von 
Heil- und Mineralwässern sowie von nichtgeistigen 
Kunstgetränken, lit. f) Verabreichung von Kaffee, 
Tee, Schokolade und anderen warmen Getränken 
und von Erfrischungen, Taubergasse 13 (24. 8. 1954). 


18. Bezirk: 


Grili Karl, Gast- und Schankgewerbe in der Be- 
triebsform eines Gasthauses mit den Berechtigun- 
gen nach $ 16 GewO, lit. b) Verabreichung und 
Verkauf von Speisen, lit. c) Ausschank von Bier, 
Wein, Obstwein, lit, d) Ausschank von gebrannten 
geistigen Getränken, lit, e) Ausschank von Heil- 
und Mineralwässern sowie von nichtgeistigen 
Kunstgetränken, lit. g) Haltung von erlaubten 
Spielen mit Ausnahme des Billardspieles, erweitert 
um die Berechtigung nach $ 16 GewO, lit. f) Ver- 
abreichung von Kaffee, Tee, Schokolade und ande- 
ren warmen Getränken und von Erfrischungen, 
Wallrißstraße 2 (30. 8. 1954). — Krögler Martha, 
Gast- und Schankgewerbe in der Betriebsiorm 
eines Gasthauses mit den Berechtigungen nach 
$ 16 GewO, lit. b) Verabreichung und Verkauf von 
Speisen, lit. c) Ausschank von Bier, Wein und 
Obstwein, lit. d) Ausschank und Kleinverschleiß 
von gebrannten geistigen Getränken, beschränkt 
auf die Sitz- und Stehgäste, ohne Gassenschank, 
lit. e) Ausschank von Heil- und Mineralwässern 
sowie von nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. f) 
Verabreichung und Verkauf von Kaffee, Tee, 
Schokolade und anderen warmen Getränken und 
von Erfrischungen, lit. g) Haltung von erlaubten 
Spielen mit Ausnahme des Billardspieles, Demp- 
schergasse 10 (31. 8. 1954). 


20. Bezirk: 


Riedlinger & Oppolzer, „Dros“ Erzeugungs- und 
Vertriebsgesellschaft für Liköre, Essig und Frucht- 
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säfte, OHG, Gast- und Schankgewerbe in der Be- 
triebstorm einer Branntweinschank mit den Be- 
rechtigungen nach $ 16 GewO, lit. d), f) und g), er- 
weitert um die Berechtigungen nach $ 16 GewO, 
lit, c) Ausschank von Flaschenbier, unter Aus- 
schluß des Verkaufes über die Gasse, lit. e) Aus- 
schank von Heil- und Mineralwässern sowie von 
nichtgeistigen Kunstgetränken, lit, f) Verabreichung 
von schwarzem Kaflee, Wintergasse 5 (16. 8. 1954). 


21. Bezirk: 


Unitherm Österreichische Gesellschaft für uni- 
verselle Wärmetechnik mbH, Gas- und Wasser- 
leitungsinstallationsgewerbe, beschränkt auf die 
Installation der eigenen Erzeugnisse auf Grund der 
Gewerbeberechtigung zur fabrikmäßigen Herstel- 
lung von Öl- und Gasfeuerungen und anderen 
wärmetechnischen Geräten, Prager Straße 145 @. 9. 
1954), 


23. Bezirk: 


Buchmeier Margarethe, Gast- und Schank- 
gewerbe in der Betriebsform eines Gasthauses mit 
den Berechtigungen nach $ 16 GewO, lit. b) Ver- 
abreichung und Verkauf von Speisen, lit. c) Aus- 
schank von Bier, Wein und Obstwein, lit. d) Aus- 
schank und Kleinverschleiß von gebrannten geisti- 
gen Getränken, lit. e) Ausschank von Heil- und 
Mineralwässern sowie von nichtgeistigen Kunst- 
getränken, lit. f) Verabreichung und Verkauf von 
Kaffee, Tee, Schokolade und anderen warmen Ge- 
tränken und von Erfrischungen, lit, g) Haltung von 
erlaubten Spielen mit Ausnahme des Billardspieles, 
Atzgersdorf, Therese Klostermann-Gasse 3 (24. 8. 
1954). — Drdel Anna, Gast- und Schankgewerbe in 
der Betriebsform eines Kafleehauses mit den Be- 
rechtigungen nach $16 GewO, lit.b) Verabreichung 
von kalten Speisen, Eiern in jeder Form und 
heißen Würsteln, lit. c) Ausschank von Flaschen- 
bier und Flaschenwein, lit. d) Ausschank und 
Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Geträn- 
ken, lit. e) Ausschank von Heil- und Mineral- 
wässern söwie von nichtgeistigen Kunstgetränken, 
lit. f) Verabreichung und Verkauf von Kaffee, Tee, 
Schokolade und anderen warmen Getränken und 
von Erfrischungen, lit. g) Haltung von erlaubten 
Spielen, Siebenhirten, Schönbrunner Allee 5 @. 9. 
1954). — Trösch Johann, Wiedner Molkerei, OHG, 
Gast- und Schankgewerbe in der Betriebsform 
einer Milchtrinkhalle mit den Berechtigungen nach 
$ 16 GewO, lit. b) Verabreichung von Brot, Butter, 
Käse, Feinback- und Konditoreiwaren, lit. f) Ver- 
abreichung und Verkauf von Milch, Sauermilch, 
Yoghurt, Obers, Schlagobers, Rahm, Eismilchereme, 
alkoholfreien Mischmilchgetränken, Inzersdort, 
Triester Straße 2 (1. 9. 1954). 
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WIEN X, Inzersdorfer Straße 81 und 83 
Telephon U 31 493 


A 6012/6 


SR 


GASKOKS- 
VERTRIEB 


GESELLSCHAFT M.B. H. 


Generalvertrieb von Wiener Gaskoks 


und Linzer Hüttenkoks 


WIEN I, OPPOLZERGASSE 6 


TELEPHON U 26575 
A 6222 


L 
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BAU- UND 
KUNSTSCHLOSSEREI 


KARL LOPAUR 


Wien XIV, Reichsapfelgasse 32 
Telephon R 35139 U 


A 6675/4 


BAUMEISTER 


ERNST FENDESACK 


WIENIX 


Schwarzspanierstraße 18 


A 21277 


A 6506/4 


ARCHITEKT WALTER 


SCHMATRAL 
STADTBAUMEISTER 


Übernimmt Neubauten, Instand- 
setzungen von Wohnurgen und 
Gebäuden, Fassaden sowie alle 
ins Baufach einschiägigen Arbeiten 
bei prompter und reeller Bedienung 
zu mäßigen Preisen. 


Wien Xil, Breitenfurter Str. 161 
Telephon R 32-0-61 und B 14-8-48 
Lagerplatz: Wien XII, Altmannsdorfer Anger 


LACKFABRIK 


STEPPAN& CO 


Rostschutzfarben, Lackfarben 


Nitrolacke für Industrie und Gewerbe und 
Generalvertretung der Firma NORTON-BEHR- 
MANNING für sämtliche Schleifmaterialien 


Wien XI, Wittmayergasse 6 
Telephon R 34 0 40 


WEBWAREN 


Nutter & Wei 


WIEN I, SCHWERTGASSE 4 
GMUND-NEUSTADT, N.-O. 


A 6676 


Gebr, Grundmann 


Schlosserwarenfabrik 
““ und Tempergießerei 


HERZOGENBURG — TELEPHON 2,6 


Einstemmschlösser, Möbel- und Vorhang- 
schlösser, Leichtmetallbeschläge, Sicherheils- 
zylinder, Grau- und Temperguß 


Zweigbüro: WIEN I, Singerstraße 14 
ne Jh Telephon R = 
A 


pi RÜUBDABMAEBARIBILBUKENTRNAAKÄBAIARIARBIORBLRBKAANAOBGASBHUNHOBISDOLBIMOINEREANRASRS EB 
A 6575/4 
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RE WE % 


Ed 
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$ 
- 


2% 
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Die erste Baggerschaufel zum Bau des Wohnhochhauses beim Matzleinsdorfer Platz 


Aufnahme: Bilderdienst — Pressestelle der Stadt Wien 


